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Die «Uawacher Zeitluig» erscheint täglich, mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage. Die Nbmin i f t ra t ion btsinbet
sich Kongreftplllh Nr. Ä, die Mebaltlon Halmatin-Gasse i!lr. <:. Sprechstundo» b«r >«edart<on von U bis lv Uhl

vormittags, linsranlicNe Vrlcse werbc» nicht angenommen, Manuskripte incht zurüllgeftelll.

^ s h. Feiertages wegen erscheint die nächste
^ ^ « M i t t w g c h den 26. März.

j Amtlicher Teil.
l Ä l l e r h ^ ^ uud t. Apostolifck>e Majestät haben mit
l ^ i n i s t ^ " ^"^chließung " " ' I 15. März d. I . die

^ lex^^ ^^^N'täro im Handelsministerium Doktor
" ^ t i b r a s ^ ^ " ^ l i : " " ^ Adalbert Ritter von

Julien , s ^ Sektionsräten lnit den systeinmäßigen
> auergnädigst zu emennm ssoruht.

C a l l m. i».

^ ^ ^ t i ^ / v ? ^ i 1W2 wurde in der l. l. Hof' und Staats-
1 » "°logiick- . V ' t̂Uck der rumänischen, das Titelblatt, das
/ vA°be ^ ^ alphabetische Repertorium zur slovenischen
«' !^ ' und XI, >.^^^bblattes dom Jahre 1UM, sowie das
^ "" ilodetliick,» 3 " ^ ber polnischen, daö XI. ullb X V. Stück
^ ^ t b t n ,.«> ""^abe des Neichsgesehblattes vonl Jahre I!)0L
°, """ versendet.

^ (^? 6?? 3"^blattt zur «Wiener Zeitung, vom 21. März
) ^"llnissl'v«^ . " ^ l>le Weiterverbreitung folgender Preh.

3i!' w ' ^ " ^ ikhrersttmmeli. ^ ^ 16. März IW-z.

' Nichtamtlicher Teil.
< ^glisch-japanische Uebereinlommeu.
^ ^ ld i h ^ ^ ! ^ Noto, mit der Frankreich »uid R»ch-

^"n i l iwn - ""kl zum e»»glisch-japa»üsä)en Neber-
"̂ ^ Anvei "v is ierten, »verde»» voin „Fremdei»blatt"
?"ch is« Di> ^aefafzt, daft nunmehr die, beiden Mächte
^nd, sy h '. ! " u als zusa,nn»e»lwirke,»de zu betrachten
^ erfal, ^ ^uropäisckM Verhältnis eine Erweiw
^'chirt!« . ' ^"''^ l'ch lnch^ bestreiten, dah all den
^ ' ch i t ta dlplomatiscl>en Vorkehrimssm etwas
'H ^ ^ / . f ^ i ^ w o h n zllgrllnde liegt, aber es lasse

^ "lrch ^ ^ n leugnen, daß die Offenheit, mit der die
!Men lvor^ ^ " veranlaßten Vm-telirunsslNl «e-

i " ^ m t / s ? ' l^was ungeinein Beruhigendes hat.
, K l e i n e ^ " "nander das Gleichgewicht, und die

stiere,, '^''^"l^sicheicheit tonne davon nur

^ k l a l ^ i ü ? ^ ^ " " " ^ V^'sc" beurteilt die Z^ote als
^ l s ^ i ^ )' flächte, daß ihr Bündnis sich auch auf
" " - V ^ ^ r e c k t und dan ro dort evmtuell am ehesten

^u positwer Wirkung gelangen könnte. Es sei zugleich
das erste konkrete Bundesdotmnent mit bestimmter
Auflichtung mies gemeinsamen Zweckes.

Das „Neue Wiener Journal" erkennt in der Note
trok aller Worte der Brimpathie und aller Phrasen
von übereinstimmenden Grundsätzen nichts anderes
als die Fanfaren des Turniergegners, der gewappnet
in die Schranken einreitet.

Die „Arbeiter - Ie i tung" meint, die englischen
Blätter hätten recht in dieser Kundgebung eine aus-
gesprochene Drohung zu erkennen. Denn in wie fried-
licheil Tönen auch die Erklärung abgefaßt ist, wie sehr
sie sich bemüht, die Uebereinstimmung der beiderseiti'
gen Ausfassungen über die Unverlehlichteit des
chinesischen Gebietes auszudrücken, das sage sich
doch ein jeder: bloß um der Welt zn verkünden, daß
man in China Frieden und Ruhe, Wunsche, haben
Frankreich und Nußland ihre feierliche Erklärung
nicht abgegeben, sowenig als Japan und England
bloß zu diesem Zwecke ein Bündnis aufgerichtet haben.

Die englische Krönungsfeier.
Bezüglich der englisckM Tönungsfeierlichkeitm

wird aus London berichtet: Dem Vernehmen nach
findet die große Alottenrevue während der Krönungs»
zeit am Sonnabend, dm 2s». J u l i , statt, und M a r zu
Spithead, wo sich über l40 tt'riegsschiff« versammeln
werden. Am Abend oder am Vorabend der Revue
wird eine I l luminat ion der Schiffe, sowie des Hafens
stattfinden. M i t besonderem Glänze wird das Ascot'
Nennen verlanfen, das kurz vor den Krönungstag
fällt und dem der König mit einer Zahl seiner Gäste
beiwohnen wird. Die Frage der Unterbringung der
zu erwartenden Gäste bietet nicht geringe Schwierig-
keiten. Eine Anzahl von Persönlichkeiten, darunter
die Lords Wimborne, Burton und Breadalbane, sowie
der Stallmeister Sr . Majestät, Kapitän G. Holland,
haben ihre prächtigen Stadthäuser dem König zurVer-
sügnng gestellt. Andere Palaisbesitzcr wollen dagegen
aus dem Vermieten für die Dauer der Festzeit tau-
fende von Pfunden ziehen. Der König soll über einige
derartige Fälle, welche ihm zu Ohren gekommen find,
sehr nngehalten sein. Trotz der erwähnten Anerbietun-
gen ist das Hofmarschallamt noch lange nicht aus der
Not und hat sich gezwungen gesehen, eine Anzahl von
großen Häusern zu mieten, darunter anch die luru°
riösen Hotels „Belgravia" und „Buckingham Palace".

Sehr große Ansprüche werden ans den Kolonien ge-
stellt. Das Kontingent kolonialer Truppen ist zwar
leicht in provisorischen Lagern in den großen Parks
unterzubl-ingen. Es wird ans 2iM) Mann bestehen,
von denen UXX1 Mann auf Indien uud je 5lX) auf
Australien und Kanada entfallen. Die Unterbringung
der indischen Fürsten wird jedoch keine leichte Aufgabe
sein. Der Maharadscha von Ieypore hat den Dampfer
„Olympia" der Ankerlinie sür fich und sein Gefolge
gechartert, denn dasselbe wird aus nicht weniger als
12l) Personen bestehen, und in ähnlicher Weise werden
andere gleichstehende Persönlichkeiten aus Asien auf°
treten. Der Umzug des königliäM Hanshaltes vom
Marlborough House nach dem Buckingham ° Palast
wird unnnttelbar »lach der Rückkehr des Königs von
seiner Fahrt an den englischen Knüsten, beziehungs«
weise nach der Rücklohr der Königin Alexandra auß
Dänemark erfolgen.

Tie Lage in Mazedonien.
Man schreibt aus Sof ia:
Ueber das Treiben und den Verbleib des früheren

Präsidenten de.s mazedonisch: gentralkomitsAs, Noris
Sarafov, welcher nach seinem Prozesse vor dem
Schwurgerichte in Sofia und der Konstituierung einer
aus neun Männern bestehenden Konn'tseleitnng un-
bekannten Aufenthaltes ist und bald da, bald dort
auftaucht, zirkulieren hier die abenteilorlichsten Ge-
schichten, welche an die, beste Räuberromantik erinnern.
Verläßliä)e Daten über das tatsächliche Verhalten
dieser zweifellos unternehmenden, aber mehr durch
die Fama, als durch Leistungen in weiteren Kreisen
bekannten Persönlichkeit, die ein seltenes Gemisch von
Patriotismus, politischem Tcrrorismus und Ban-
ditentum darstellt, sind sehr schwer zu erlangen. Boris
Sarafov hat sich zweifellos die Mehrheit seiner An-
hänger unter den Mazedoniern in Bulgarien zu be-
wahren verstände,:. Hiezu dieute. ihm vor allem der
Umstand, daß er sich Geldmittel zu verschaffen wußte
und immer noch zu verschaffen weiß, während die
Komiteeleitung Mihajlovski Eonöev schwer an finan-
zieller Hilfslosikkeit leidet. Sarafov hatte bei der
ttebergabe der Leitung weder Geld, noch ein Archiv,
noch Waffenvorräte, ordnungsmäßig abgegeben; dann
scheint es fast vollständig festzustehen, daß sein An-
hang einen Teil des Erlöses aus der zweifellos für
revolutionäre Zwecke ins Werk gesetzten Affaire, der

Feuilleton.
^ 800 Fuß lies abgestürzt.

!^rgeu ^/ ' "nunte Nordpolfahrer Payer, welcher
n ' wc,r k ^ g . o n Tonhalle einen Vortrag halten
^ ' " ' " n ' . > ^ " " ^Mk kühnen Polarreisen unter-

> ,e ^ ' in ^ ^ ^ " " b begeisterter Alpinist. I m Hoch-
in?^ ''löi.^. ^g ionen de5 ewigen Schnees hat er
t^" l< dir s Uch"blt 2" den Anstrengungen und Ge-
°d ^ m , ^ " ^wisclxm den Eisbergen des Polar-
b ^ < nnn " ' ' T^ ' Adamell» und Presenella<
'a^ 'ssle!v .^ch aber die Ottleralpen, heute dns
er?/ bo>' / ^ ä i e l einer alljährlich wachsenden An-
!cl ^rch '^ "Ucu'risten " " d Sommerfl-ischlern, sind

Viele der höchsten und
>vo x " ^ül . ^ ' " l'"d von Pmier und seinem
deli x l' Tic ^ ^"l)ann Pinggera zuerst betteten
brik l Hölw ^ " ^ " ' " ' ^ l u ' l t t e , welcl)e auf schwin-
t j ^ n I ^ "es nnr wenige Meter breiten, nach
^n 'st u ^ s ^ h abfallenden Tabarettetammes er»
^ldf t ! "^rhnlb! . " '^"^" ' Ortlerbesteigel-n zwei Stun-
^>w " " tressn? " ^ ' ' ^ Ochsten Gipfels der Oft-
h°a ? br„a , ? ^ Nachtquartier bietet, ist zu Ehren
^N ^ n ha ^ ' "lHer seine Entdeckuugeil in den
'^o ^ l i ^ l n ' ^ " ^ " ' " " ' nunmehr fast W Jahren, in
^ ^ffen ? " ' ^Mitteilungen Petermanns Auf-
^de^ . ^ ^n^s^^ vcm welchen Iriedmann »loch in

loat ^ "^ remswerke »Erschließung der Ost»
' ""Y i'e d„rch nichts überholt f e w uvd

wohl fiir inimer die besten bleiben werden, was auch
über die Ortleralpen noch geschrieben werden mag.

I m nachstehenden wolleil wir, in der Hauptsache
den eigenen Wörter» Pmiers folgend, die Daistellung
eines Abenteuers geben, bei welchen» Payer mit seinen»
Führer nur wie durch ein Wunder mit dem Leben
davonkam.

An» 21. September 1867 hatte Payer mit Johann
Pinggera die l'nntl» t-5. Ni l t tco, einen Gipfel der
südlichen Ortleralpen von 3l»!)2 Meter Höhe bestiegen.
Während Payer auf der Spitze einige fluchtige Skizzen
entwm-s, hatten undurchdringliche Nebel die tieferei»
Landschaften völlig abgeschlossen. Payer beabsichtigte
„och an demselben Tage den benachbarten Gipfel des
Tresero zu erreicl^»», da er jedoch des Nebels halber
dm Berg nicht sehen, so»,der»: nur seine Lage mut-
maßen konnte, entschloß er sich, den Weg über eine
lange, beide Gipfel verbindende, im, Augenblicke jedoch
ebenfalls unsichtbare Eisschneide zu nehmen. Zwar
lmtte Pinggera den Abstieg über die Felsen und eine
Umgehung der schanerlichen Eismauer vorgeschlagen,
drang aber mit seinen» Vorschlage nicht durch.

Von der Spitze ging es über einen bis 50 Grad
steilen Firn herab! je anderthalb Schritte seitwärts
befanden sich ungeheure Abgründe. Ungeachtet der
Weichheit des Schnees fuhr Payer, den Bergstock nach
hinten gestemmt, den steile,» Schneehang mit rasender
Geschwindigreit hinab. Pinggera rief in Verzweiflung
über diese Tollkühnheit, welche das Geschick heraus'
fordern hieß. erzürnt die Worte aus:

' „Sie sind jo dümmer als die Nacht."

Payer legte jedoch dieser Schmeichelei kein Ge-
wicht bei.

Nun folgte ein denkwürdiger Gang über die
lange Schneide, umrandet von furchtbaren Tiefen und
verhüllt durch Nebel. Ohne die Gefährlichkeit dos
schmalen Grates zu erwägen, die Hände in der Tasche,
rauchend und den Bergstock unter den» Arm, durch das
Seil mit einander nicht verbuuden, wanderten Payer
und sei»» Führer arglos anf einer nach der Seite des
Fornogletschers überhängenden Sclmeewächte fort.
Da brach plötzlich ei»» Stück derselbe»» ab, Pinggera
stürzte, erhielt sich jedoch noch wunderbar zwischcn
Zchneebeulen am obersten Saume der.kolossalen Ei6-
wand nnd schwang sich wieder auf' die Schneide
hinauf.

So furchtbar ernst diese Mahnung auch war, die
beiden Männer achteten ihrer nicht, sm»dern schritten
vielmehr, ohne den Vorfall zu erörtern, »veiter. Wieder
hielt sich Pinggera, welcher fünf SclMte vorausging,
',u nahe am Rande der Schneewächte,. Als Payer ihn
darauf aufmerksam «»achte, erwiderte er:

„Besser zu weit rechts als links, denn fallen wir
den Felsen hinab, so zerschellen wir »vie Glasscherben".

Als Payer die erneute Warnung aussprach:
„Wenn es jetzt wieder eine Schneewächte, gäbe",

erwlgte ein dnmpfer Knall, verursacht durch die Al^
löfung des gesamten Schnnüberhanaes, m'f welchem
s?ch beide, befanden. ..,, , . «:^<„.,,^

Lautlos stürzte Pinggera lopsuber d.e Elswand
auf do^ Fornoglotfcher Hi.w5 Payer folgte m den..
M e n Moment? «» die schm.orlichc Twsp N0<h.
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M ß Stone Zog, von der Wiederholungen in neuen
Formen geplant seiit sollen; endlich ist die Fraktion
Sarufov in der Lage, die meisten Beitrüge, toelche
aus Mazedonim an die Komiteeleitung einkaufen
und mittels Boten nach Bulgarien gesendet werden,
durch die ihr ergebene Bevölkerung des bulgarischen
Grenzgebietes abfangen und einheimsen zu lassen.
Zugleich unterhalt die Sarafovpartei unausgesetzt
kleine Banden in Mazedonien, welche die dortige christ
liche Landbevölkenlng unter dein Titel von Beiträgen
für die „patriotische Vefreiungssache" brandschatzeil.
Bons Sarafov hat zweifellos verschiedene Reisen ins
Ausland unternonmien, vornehmlich unl den Glauben
zu erwecken, er unterhandle namens der Mazedonier
über ein Einvernehmen mit anderen unter türkischer
Herrschaft stehenden Malkontenten zum Zwecke einer
gemeinsamen Erhebung. Die meiste Heit freilich,
innerhalb welcher Roman um Noman über den
mysteriösen Verbleib B. Sarafovs verbreitet wurde,
den willfährige makedonische Blätter überall und so->
gar beim Präsidenten Krüger in Holland auftauchen
ließen, dürfte der Agitator wahrsäieinlich in Bulgarien
verbracht haben, woselbst er wiederholt — gerade zur
Zeit, da die Lösegeldfrage in der Stone-Affaire aktuell
wurde — in den bulgarisch ° mazedonischen Grenz-
städten incognito gesehen worden sein soll. Ander^
seits ist es sicher, daß er in letzterer Zeit in Budapest,
Belgrad und in der Scl)tveiz zu unbekannten Zwecken
geweilt hat. Sarafovs Taktik besteht offenbar darin,
unter den christlichen Mazedoniern eine Art Vc)i>
zweiflungsstimmung zu erzeugen, um durch terrori-
stisäie M t t e l Akte von Unbotmäßigkeit und durch
solche Repressalien türlischerseits hervorzurufen, welcl)e
die Aufmerksamkeit Europas erregen könnten. Leider
ist es eme Tatsache, das; jetzt öfter Einfalls banden aus
Bulgarien nach Mazedonien abgehen. Es ist fest-
gestellt, daß es kürzlich einer etwa zwanzig Köpfe
zählenden, unter dem Befehle eines Offiziers stehen-
den Bande nach Mazedonien zu dringen gelungen ist.
An eine größere Erhebung denkt wohl niemand, doch
verdienen anch diese kleinen Unrnheerreger immerhin
Veachtung,

Politische Uebersicht.
La id ach. 22. März.

Der „Tagesbote aus Mähren und Schlesien"
macht die Hetze d e r A l l d e u t s c h e n gegen alle
anders gesinnten Deutschen für die Verrohung des
politischen Lebens verantwortlich. Die Schönerianer
führten alles aus, was sie nur erfinnen können, um
die nationalen Bestrebungen der Deutschn lächerlich
zu machen. Dies sei ihnen nun bezüglich der deutsckM
Staatssprache gelungen, deren gosetzliä>e Festlegung
mindestens für absehbare Zeit gründlich vereitelt wor-
den sei. Die deutschen Parteien täten besser, dem Abg.
Schönerer nicht aufzusitzen und sich nicht zu patheti»
schen Entrustungs-znmdgebungen hinreißen zu lassen.

I n einer Meldung aus P a r i s wird es als nicht
wahrscheinlich bezeichnet, daß es in der Kammer vor
dem Sessionsabschlusse noch zu einer Debatte über das
M a r i n e b u d g e t kommen tverde. Die Kammer

habe bereits den Beschluß gefaßt, daß in das Pro-
gramm der auszuführenden und in Bestellung zu
gebenden Schiffsbauten für 1902 drei Panzei-fchiffe
und sechzehn Unterseeboote aufgenommen werden,
und da der Marineminister in einem an dm Abgeord-
neten Pellctan gerichteten Briefe über diesen Kannner-
beschluß nähere Aufklärungen gegeben hat, erscheint
eine neue Debatte über diese Angelegenheit über--
flüssig. Nach dem im Jahre 1RX) aufgestellten Bau-
Programme war das fi ir das Jahr 190'2 die Stapel-
legung von einem Panzerschiffe, zwei Panzerkreuzern,
Me i Torpedojägern, fechzehn Torpedobooten, vorge-
sehen, nach dem Kanmierbeschlusse hat aber der Ma^
rineminister im Laufe des Jahres 1 i M die Bestes
lung von weiteren drei Panzerschiffen und sechzehn
Unterseebooten vorzubereiten. Es werden sonach im
ganzen von den im Programme von 1900 vorge-
sehenen Schiffsbauten im Jahre 1902 siebenunddreißig
Fahrzeuge auf Stapel gelegt oder bestellt werden. Die
im Jahre 1900 vom Parlamente beschlossene Flotten»
Vermehrung dürfte daher in: Laufe der festgesetzten
Frist von sechs Jahren tatsächlich verwirklicht weiden.

Das „Deutsä)e Voltsblatt" macht die Zustände
in Konstantinopel für die Hilflosigkeit der Türlei im
eigenen Lande und für die Ereignisse verantwortlich,
welche in M a z e d o n i e n u n d A l b a n i e n sich
vollziehen. Diese Verhältnisse seien es auch, welä)e die
weitausblickenden Pläne des Fürsten Nikolaus von
Montenegro fördern. Das „I l lustr . Wiener Extra-
b l M " hält es für richtig, daß in Mazedonien ein Auf-
stand inszeniert werden könne. Aber daß er Erfolg
haben könne,, wenn Nußland oder OesterreiäMngan!
den Umsturz belvegungen nicht Rückhalt gewähren, sei
ausgeschlossen. Die Aufrührer werden allein bleiben,
und in diesem Falle werde der Aufstcnld erfolglos
sein. SturmzeiclM! am Balkan seien da, aber sie
deuten nur auf lokale (Gewitter, die sich an Ort und
Stelle bald austoben, aber keine toeitere Verheerungen
anrichten werden.

„Times" teilen mit, in London sei ein Telegramm
aus Teheran eingegangen, demzufolge die p e r »
f ische N e g i e r u n g mit N u ß l a n d ein Ab-
kommen abgeschlossen habe, wonach Persien ein neues
Darlehen von zehn Ml l ionen Rubel erhalte und Ruß-
land eine Konzession für den Bau einer neuen
Straße von Taebris nach Teheran erteile.

Der a u s t r a l i s c h e S t a a t e n b u n d , der zu
Beginn des vorigen Jahres ins Leben getreteil ist,
entbehrt noch immer der gemeinsamen H a u p t -
st a d t. Vor einigen, Wochen hat nun eine ans 50 Vlit«
gliedern des Parlamentes, Geologen, Baumeisten:
u. s. w. bestehende Konnnission, Melbourne verlassen,
um die in Vorschlag gebrachten Oertlichkeiten, 17 an
der Zahl, in Augensäjein zu nhmen und die Entsck)ei'
dung zu treffen. Sämtliche Plätze liegen, wie eine
Klausel der Bundesverfassung bestimmt, innerhalb
der Grenzen von Neu-Süd-Wales und mindestens
I M Kilometer von Sydney entfernt. Zur Erleichte-
rung der Arbeit hat der Ministerpräsident von Neu-
Süd-Wales, See, einen „Wegweiser" drucken lassen,
der über Klima, Höhenlage, Regenfall, Wasserversor«
gung, Beschaffenheit des Bodens, Besitzrecht u. s. w.

jedes einzelnen Ortes Auskunft gibt. Selbslvm
lich trägt sich jeder der 17 Orte. nnt der beO""
Hoffnung Bundeshauptstcud Zu werden. ^ ^ «

Tagesneuigleitetl. ^
— ( E i n g o l d e n e r L o r b e e r l r a n z ^" ^ n

l a r e y.) Man schreibt aus Madrid: Die RebaMon ^
publitamschcn Wochenblattes „Don Quichote" ü ^ n O
Äcsieger Methuens eine Eftranummcr zu widmen, fu ^ ^
fast alle spanischeil Literate» und Politiker ^ " „M
arbeiterschaft zugesagt haben. Der Erlö'6 aus dieser ^ <^
wird für einen ^orveerlranz au» Gold verwandt, ^
man Delarey durch Vermittlung Krügers zu " b " "
gedentt. . Hsi-

— ( D e r E i n f l u h de r M u s i t a u f d ' e " . ^
l u ng o o n K r an t y e i te n.) Der allbekannte g ^ ^ l l
fluß d«r Musit auf das menschliche Gemüt hat s6M ' ^ ^
die Aerzte darauf hingewiesen, dieselbe in den ^ ^ ^ Ap
Behandlungsmethoden hereinzuziehen; und so m." ^ , ^ 1 !
spiele haden den Wert der Tontunft in der Medizin " ^ ,
lossen. Sehr Interessantes über diesen Gegenstand y " ^ ,
Marzimmmer der von Prof. M . Mendelsohn herausg^
l.cn Monatsschrift „Die itranlenpflege" (Verlag ^
Reimer, Berlin) gebracht, und wir erfahren ^er, ^ > ê
dirette Einwirlung der Töne und Musikstücke ! ^ ^ " itje"
Husmnmenzichung der Muskeln und Gefäße a^ ^
erachtet »oerden muh. I n Irrenhäusern werden l M ^ ^ , <
zerre zur Aufmunterung und Belebung der gedrückten ^
nmng der Geisteskranken veranstaltet- und i " ' ^ " ^ »̂
in dem Charitt-iirantenhause zu Berlin Versuchs^ ^ ,
musikalischer Abend in der Kapelle stattgefunden, ^ ^ t "
zu in Vortrage gebrachten wohl zu ernsten ^ ^ I ^ s s e ^
haben allerdings nicht den gewünschten Eindruck ^ ^ eî
und es hat sich wieder gezeigt, dah, wenn die Mus» , ^ -
Art Heilmittel wirken soll, sie nicht erschüttern unv ^
drücken, sondern erheitern, aufrichten, beruhigen " . ^
streuen muh. Selbst tränke Finder scheinen auf w"!> ^ z
Reize zu reagieren. So wurde ein dreijähriges >^^ ,<^ r«"'
infolge nä'chtlick^er Angstzustände an Schlaflosigkeit ' ^ .
einem russischen Arzte durch die Musit geheilt, nach" ^t
schiebene Behandlungsmethoden fehlgeschlagen >""" ^ ßr
Mutter mußte einen Chodin'schen Walzer s p i e l e n ^ ^ ! ,
folg loar ein überraschender; die AnfäUe schwand" ^ F
Nach vier Nächten wurde diese Behandlung unterbroa/ ^
sogleich verschlimmerte sich der Zustand von "^"A'da»"
ließ abermals den Walzer spielen, zuerst jede 9ta<Y < ^ l
jede zweite, schließlich jede dritte Nacht; die H " ' " „ >ell
eine vollkommene und andauernde. — Weiter e> l̂Uv ^ he>
der erwähnten Zeitschrift, dah ein Pariser Z ° ^ „ < '
Lachgasnartosen durch einen mit einem Phonograph ^ i
bundenen Schlauch harmonische musikalische ^ , ^ , M^
Innere des Ohres des Patienten leitete und hiev" ^ ^ l -
rafchenben Erfolg erzielte, daß die sonst s c h « ^ " i^ü
stellungen beim Erwachen aus der Betäubung ^ „̂asts^
und die Narkose selbst rasch, glnti und ohne j ^ . h „ M "
nehme Nebenwirkung verlief. Nach solchen und ^ j t ,
Erfahrungen wäre es. wie schon der alte Hufeland ' ^,sii
zu wünschen, bah man den zweckmäßigen Gebrauch
in der Medizin mehr und mehr in Ausübung b r cM ' , ^

— ( V e r h a f t u n g e i n e s A f f e n.) 3 " " ^ ^ « ^ "
in einer der belebtesten Straßen von Paris ^e ^ M
einem seltsamen Schauspiel beiwohnen. Ein staul^ ^e-
der aus irgendeiner Iahrmarttbude entwichen '"" ^ rg t^ '
nierte friedlich einher und blieb, wie ein braver ^ ,^i
mann. vor den Schaufenstern der Läden s ^ u - ^ sê
ziemlich warm. und der Affe schien sehr glüsl '^ ^ F
Seine Anwesenheit auf den Straßen von Pan» ^ ^ ft?
aber mertwürbigerloeise einige Ueberraschung,

„Sogleich verlor ich", erzählt Payer, „Hut, Bril le
und Bergstock und schneeuinhüllt, gleichsam wie in
einer Lawine, glitten wir in raschem Fluge die Hänge
hernieder, wurden an senkrechten Abbrüäjen hinaus»
geschleudert und momentan befanden wir uns dann
in freier Luft, mit bangem Gefühle das Anfallen "
lnöglicherwoije auf ein Felsriff — erwartend. Wäh»
rend dieses nur wenige Augenblicke, dauernden
Sturzes hatte ich anfangs dm ilopf voraus, sah nichts,
und alles, an was ich mich anzuklammern suchte, war
geballter, mitfliegender, aufwirbelnder Schnee. Zu-
letzt erreichte ich, über einen an 80 Fuß hohen, sent'
rechten Absatz des Eises herabstürzend, in horizontaler
Seitenlage eine tiefe Schneegrube nnd blieb darin
flecken — ein wunderbares Glück!

I m ersten Augenblicke fühlte ich mich wie zer°
schlagen- obgleich heftig erschüttert, stöhnend imd ans
Mund und Nase blutend, war ich doch unverletzt, Zn
welcher Ueberzeugung ich joduch erst lnm, als ich mich
aufrichtete und mich von der erstarrenden Schneeum-
hüllung frei machte. Der nächste Gedanl'e galt Ping-
gera; mit halb eingefroroner Stimme rief ich seinen
Namen — die Eiswände gaben dns Echo, lmi l l^e
Sti l le folgte. Ich fand es überhaupt unmöglich, daß
auch er lebend davon gekommen sein tonne. An,
nächsten lag die Annahme, daß er in eine lx>r un-
mittelbar am Fuße der Eiöwände beginnenden
Schluchten gefallen sei. Knapp hinter mir gähnte ein
tiefer, lveiter Spalt, über welchen mich der letzte. Eî z-
absah geschicudel't hatte. Bei diesem fo lieblichen An-
blicke erkannte ich erst die Größe der überstandenen
Gefahr; hätte mich nicht die Tatsache überzeugt, so
wlirde ich es für undenkbar gehalten haben, dem
UnlngniW (M bksn V t M cntnmM zv ktzmen- Am

Nande der Schlucht lag »nein Hut, daneben das noch
gefüllte WeinfäßäMl, welches Pinggera getragen
hatte, dieses selbst war von einein feinen undura>
brockMen Schnee- und Eisgeivebe größtenteils über»
zogen. Ich ging von Schlucht zu Schlucht, vergeblich
den Namen meines Führers rufend. Die Situation
begann grauenhaft zu werden, gelang es mir nicht,
feinen Aufenthalt zu entdecken, war er in einen Spalt
gestürzt, so war er rettnngslos verloren: menschliche
Hilfe tonnte vor zwölf Stunden nicht eintreten, bis
dahin mußte er der Kälte unterliegen. Um eine tiefere
Gletscherterrasse zu untersuchen, fuhr ich einen schrof-
fen, ohne Steigeisen ungangbaren Firnhang hinab,
nin nicht hinabzufallen. Endlich antwortete mir eine
schwache Stimme, dnrch das zweite, Allgenglas er-
kannte ich einige hundert Fuß über nnr eine schwarze,
kleine Figur, es loar Pinggera, welcher sich langsam
und mit großer Mühe abwärts bewegte.

Ten bangen Augenblicken folgte das freudigste
Wiedersehen, Pinggera lachte, weinte, gab mir die
Hand, wir priesen unfer Glück. Unsere Sturzhöhe
läßt sich nicht genau angeben, doch dürfte, sie nicht
nnier ttM Fuß betragen haben. Pinggera hatte alles,
was er getragen hatte, eingebüßt und sich durch die
Steigeisen am linken Oberschenkel nicht unerheblich
verletzt. Auch ihn hatte das Fallen in eine Schneegrube
gerettet."

Wie wenig dieser Vorfall den UnternehmungZ>
geist der beiden kühnen Männer zu schwächen ver»
mochte, beweist der sogleich gefaßt« und glücklich aus»
geftihrte Entsclsiuß, den Trefero unter jeder Bedin-
gung von der so ungünstige,; Seite des Fornoglet-
schor« auZ ohne Bergstock nnd Art M besteigen.

(Line Hamburger Patriziertockt^
Roman aus dem modernen Hamburg von Ormano

(6b. Fortsetzung.) ^ ^ l '

Die Kellner, die noch immer s ä ) " " ^ „ü?
wmmen standen, beobachteten dm V o r g " "
machten ihre Glossen dazu. . ,̂ . ist?

„Na, siehst du wohl, was das fnr " ^ t>"
meinte der eine überlegen. „Die ^
Meeder!" . „ dA

Jetzt nahm der Gast wenige Schr t t t ^^e i l ' ^
jungen Mädchen auf einem Sofa Platz und ^
zu seiner Bedienung herbei. aal^ ^

„Herr Schmöller befehlen?" fragte er ^
„Ein Kaffee!" lantete die gleich'niitlg " . hic'

Antwort. „Sie, warten Sie noch ein W M ' ' ^ r ^
jener den Kellner, der eifrig enteilen " " " " ' ^ , ^
und im flüsternden Tone fetzte er hinzu: „ ' ^
die Dame da?" ,̂ .

Der Kellner zögerte. . . . ^bcl^
„Ganz sicher bin ich meiner Sache ' " ^ ^ „ . ''

glanbe, ons Fräulein schon gesehen zu v
meinte sogar " ^

"Was?" ^ock t t l ^
„Daß es Fräulein Meeder wäre, die - Z ^ ,

dein verkrachten Mill ionär, die fiir d ie ! i " l / - ^
l M in Hamburg galt — aber ich kann " ' ^ ^,„

„Natürlich, das ist l lnf inn! Kommt oic
kommt die Dame öfters allein hierher?" ,̂ , ist

„ I m Gegenteile, heilt zum ersten""

„ S o ! Na! Also ein Kaffee! Und ^
jchlN'N'g, wenn ich bitten dm^l"
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"'hlece L, . " " "tlnen Volksversammlung umgeben,
v »ahn, ^ ^ ' " g ä n g c r wollten ihn sogar festhalten/ aber
'""He un,», ^ °"^ ^ " Auslage eines Obsthändlers ewige
^ ' V d< m^ ^ ^ " ^ " i ^ n ins Gesicht. Man war also
^Id. be'nn ^ ^ ' ^" ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ' ^ ^ änderte sich das

Hütern ^ ' ^ " ^ Plötzlich ganz wild und leistete
^ 3röß</m^ Gesetzes energischen Widerstand. Man hatte
^ lv<l)i^ s^ '> ̂ ^ ^"^ nächsten Polizeiwache zu bringen.

^ ^hnen un! s.'^^ " ^ " Vieren, tnirschte entsetzlich mit den
^'biqunn ^ ^ ' ^ " ^b'ne aus, die offenbar schwere
M!t„ ^'"/," äege» die Polizei sein sollten. Um ihn festzu-
°̂ !°lttde er ̂  ^'^ Polizisten um Verstärkung bitten, und
^ " »ebcack?" ^ " ^ ' " kräftigen Schutzleuten zum Kom-

! ^ " » y ^ ^ l l a n ischc S i t t e n . ) Den „Evening
^ t st^. ^ "^ ^iewyort gemeldet, daß der Küchenchef

^l in d<5' ^ bei dem Stapcllauf der Jacht des Baisers
'̂«N t v ^ ^ M " lieferte, durch die „Naritätenjäger" rui^

n!' ^ 0 ^ ^ ' ^^ lieh sich große Mengen Silberzeug für
s l", z,zff s ^"^' und viele don diesen nahmen Messer,
-^den'lei," ,' ^"lzfässer und andere Gegenstände als
?°" ' er m i ! , ^ ^ ^ ^ u n das fehlende Silberzeug nicht er-
>n ̂ nq . , . ^ ^'nen Konkurs an und trat von seiner

^loust m ^ ' " " des Liedertranztlubs zurück. —
?^ l t h^' "Uflritte sich bei jenem f r ied l ich Mahle ab-
^ C." ^ . ' ' "hellt aus der folgenden Meldung, die dem
^ b<>Uen - l M l ^ e h t : Die geladenen Gäste, wie man
? ^ d ^ " ' nur den „bestcl," Gesellschaftskreisen an-
^ n , de'i "̂  ̂ i zwar die Delikatessen und den trefflichen
s i e l t e sick^ " ^ " ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ " ^ su würdigen, leider
I s l a n d ! s ^ Würdigung aber nicht auf die genannten
, " zu,,, ' >°ndern griff auch auf Gegenstände über, die
, dorsö^ , ^ "^ lnen" bestimmt waren. Herr Fritz hatte
^ Rastel ) " " ^ ^"^ bie hier obligatorischen Er-
^üich die 3 äesotgt. aber diese genügten den Gästen, na.

M s l l nu l i ^ " ' " ' ' ' " deiner Weise. Sie gingen daran, zu-
. '̂̂ 'Nen ^ .^"fügbare Teller an sich zu nehmen.- einem
^ ^ ' n äef ts ,^"" ^^ 'u voll metallener Teller trug, wurde
^ aufs. ̂ ' ' " ^ l ; er mit seiner Last hinschlug. Als er
^""Ulwe " ' " " " " "lle Teller weg. Alier selbst diese

h^^en ^ g e n ü g t e n den Gästen noch lange nicht. Sie
s," silb^,.^ ' ' "nnen Bestecke mit. wiäelten sich sogar
M e n si ' " Kronleuchter in die Tischtücher ein und
^ ^erstn^, ^ ^asck)en mit Gläsern und Weinflaschen
^ " n ' d ^ , i c h gefüllten) voll. Sie überfielen hierauf
Ftlfesl ^ ' euer "nd schleppten fort. was nicht niel- und
c ^ lich schln " ^ ^ ° " Damen um einen Teller oder ei»

"" Obe^ ? ' Damen, die gewohnt sind. in der Metro
^ ^ ^ w S t a m m l o g e zu haben!

^ Neue Erf indungen.

^ ^ n ' e ^ " l u n g e n des Patentanwaltes I . F i scher
Äi^urchi? 7 " wir Folgendes:
K > ^ l ) a N . ^'ueiche Anordnung an dem gewöhnlichen
«w l i,n l,s ^"Üainin Trudelle. der sein Bicycle auch im
^'"cht. dit ^ " Cchnee benutzen wollte, eine Erfindung
,< ^rdei, di s " " ^ ' ' " weiteren Sport-Kreisen bekannt
tt ^>>vird Ä " ^ " " vorzügliches Echnee-Wcycle ge.
^billes t 5 r f : 3 ^ Umgestaltung des Bicycles nach Herrn
^ . °n il)^ !Z " "3 werden die beiden Räder abgenommen
^ ^ n a,m-s ^ " ' ^ entsprechend breite Kufe an den
^ " " n g ^ " " c h t . U „ die Kurbelachse wird dann eine
^ >ch ziy^ " ' . swei Zahnkränzen - Paaren angebracht,
^>, "e mi >!"^ ̂ ^ ^ »nontierte Zahnkränze, von denen
d>e Ü >̂ Verbi ^ " ^ " ^ " ^ Kettenrad verwendeten Zahn-
l>ün ^llü n, " ^ ^ ^ ' und zwei weiteren Zahnkränzen.
°°l? die zu / ' " " "lchse nwntien sind und von denen der
^l° °Wen ^ " " g von dem gröfzeren Zahnkränze des
^t, lt^ten ^ ^ «ufnimmt und auf den als Cporenrad
«̂ > uz ii'be^'- . seichen Achse befindlichen gröberen

^ 2 i s t f ^ ' " 3 t . Die Achse des zweiten Zahnkranz-
^ ^ ^ ^ u o gelagert, so dak das Sporenrad, lvelches

l>^ ^ " l g ^ ^ " ^ " c h c n ^ i n i ^ M i n u t e n . D w Unrnhc.'
^ ' ^ ' Mi f ' i ! , ^ " 5 st^tgl.'rt^ sich of fmbar. S i e rückte
Ä ^e > , , . ' " ^lcitzo, hui und her- und über ihr

sia< allmählich eine brennende
i,i . " u s ^ ^ / / ^ " ^ ^ Peinliche, der Ti tnatwn schien
!̂» ^ ^ c i ^ " "u^>. ^ )^^ , enipfcind sie unanaenehin
^ N n i , ' ""landen Blick deo ihr in nur kurzer

^ huu, ?" ' ' ' ^ " ' ' ' l ^ " 'dm Hei-rn, der sie über die
'>^'"Nt>?/^7"""'^N0^te.
^i„ ' start l ""^ ^ " ^ ^ inimer uin diese
ch^'on dran ^' ^ ' " halblautem (^eniurniel von
^ ! ^ ^ ^ns^ ' " ^ ^'^'^ wannen Tunstwolte nach
d ^ bi(> ^ n vmr zlaffee, Gebäck und Zigarren er.
'w / ^ °n f,.!/.'"^ t'cizluischen machtt' sich ein feiner

^ r , "'ichrn N,s,u „>,d tiinstlich^'n Od^ l r . bê

^ 3 " ' Hm"^ '^ '^ " i i Gast oben: Ein grober, uwhl-
^ ,^^b^zi„.'" li"Nnllissev Uleiduna, den hecht-
< ^ ' ! ' ^ U , i ^ , ^ ^ " " ^ "Üen, auf der papaaeienroten

^hoi! "Ulich,. H . ^ i ^ Uhrtette, die schmi durch ihre
^ ^Nv̂ -f ^unensinnen starte,^veifel an ihrer
^R,'^io>ch .H"s^lnußgros;e Snni l iö funtelwn

3^" ' nnl„>< ^ ' ^ " Krawatte und nn dm weißen,
> ^ ^tt.^udschuhten Händen.
^ « ^ l ^ . ! " " d oinen Augenblick pustend still
^>, ^ d^, j , Galerie. Dmui schritt er gerades-

. > !,^b. o ' ^ ^.'ädchen ,;u, das, als er oor ihr
^ j i ^ ^ ' ^ i n v " ' " ' "'leichtert aufatmete.
" ^ k . ^ do.i " "^en V Ich habe die" Ehre!" sagte

^ j ^ "^end und einen Stuh l nehmend.
""" auf mich yewartct? D^Z t „ t mir

mit dem Boden in Berührung kommt, sich den Unebenheiten
anpassen kann.

Gänzlich abweichend von den bisherigen Versuchen, hat
der französische Aeronaut Doumesnil Versuche mit Luft-
schiffen gemacht, bei welchen als Tragfläche eine kreisrunde
Scheibe, die gleichzeitig als Lufträbchen dient, verwendet
wirb. Die ersten Versuche mit diesem eigenartigen Luftschiffe
sind gut ausgefallen. Der Hauptbestandteil ist das eben er-
wähnte horizontale Luftrad, von großem Durchmesser, wel-
ches dachartig über dem Sitze des Fahrers, dem Motor, der
eigenartig konstruierten Propellerschraube und dem Nuder
ausgebreitet ist und welches beim Abstiege gleichzeitig als
Fallschirm' dient. Durch die schnelle Notation des Luftrades
erhält sich dasselbe mit den daran hängenden Vorrichtungen
und dem Fahrer in derselben Höhe schwebend, durch Schräg-
sttttung des Nadcs bei gleichzeitiger Arbeit des Antnebpro^
pelürs für die Vorwärtsbewegung wird ein Auftrieb erzielt,
durch langsamere Notation des horizontal gestellten Nades
ein allmähliges Sinken. Man darf auf die weiteren Versuche
mit dieser Vorrichtung gespannt sein.

Die großen Fortschritte, die durch den Aufschwung der
Automobil-Industrie im Bau von Gasolin-Motoren l)<rbei-
gcführt wurden, habcn einen französischen Sportsmann auf
die Idee gebracht, den hoch entwickelten Mechanismus des
Benzin-Automobiles aus ein Wasserfahrzeug zu übertragen,
das als Nennboot Verwendung finden sollte. Herr Giraud,
dem dieser Gedanke gekommen, hat dem Plane sofort die
Ausführung folgen lassen und hat nun ein Wasserfahrzeug
konstruiert, das den Namen eines Wasscrautomobils des-
halb im vollsten Sinne zu führen berechtigt ist, weil tatsäch-
lich lein anderer Unterschieb, zwischen dem Mechanismus
eines erstklassigen Automobils und dem des Bootes besteht,
als der, bah die Triebkraft nicht auf Nädern geführt wird,
sondern in cinem dünnwandigen. ausHolz hergestellten Aoot>
törper untergebracht ist. Die Geschwindigkeit des kleinen,
15 Meter langen Fahrzeuges, mit welchem Herr Giraud auch
kleinere Meerfahrten unternahm, soll 19 5woten in der
Stunde betragen.

Lolal« und Provinzial-Nachrichten.
Slovenischer Alpenverein.

Unter außerordentlich starker Beteiligung fand vor-
gestern abends im „Narobni Dom" die zehnte ordentliche
Generalversammlung des slovenischen Alpenvereines statt.
DcrQbmann, Herr Prof. Oro^en, eröffnete dieselbe mit einer
Begrüßungsansprache, in welcher «r die Tätigkeit im ver-
flossenen Vereinsjahic sowie die künftigen Pläne des Ver-
cines berührte und allen Förderern desselben seinen Danl
aussprach.

Dem Berichte des Vcreinssetretärs, Herrn H a u p t -
m a n u . entnehmen wir Folgendes: Der Zentralausschuß
hat 54 Sitzungen abgehalten, in denen 706 Schriftstücke er-
ledigt wurden. Die Zahl der Mitglieder betrug Enb< 1901
um 1W mehr als im Jahre 1902. nämlich 1436; davon ge-
hörten 470 dem Zentralvereine an, während sich die übrigen
'»02 auf die bestehenden 8 Filialen verteilten.

I m I a h « 1901 fanden vier Vortragsabende, eine Aus-
stellung vun Aufnahmen der dem Vereine angehörenden Ama-
tenrphotographcn sowie zwei Ausflüge statt: weiters wurde
der Weg nach Tnali bei Mojftrana. die Tomecyütte auf der
Begunj.^ica, die Trillerhütte auf dem Krn und eine Hütte
auf der Zaholmsta Planina eröffnet. Angesichts des steigen-
den Verkehres in den Alpenhütten muhten die Triglav-,
Oro^en- und Alja/.hütte hinsichtlich der Einrichtungsstücke
entsprechend ausgestaltet »oerden. Auf dem Iodoziberge ge-
langte eine Aeobachtungsstation zur Errichtung, welche vom
Herrn Pfarrer Iarc besorgt wirb und für welche die trai-
nische Landesregierung die erforderlichen Instrumente über-

le ld! Wurde leider aufgehalten! l i nd das Hundewetter
— fürchtete schon, Sie hätten sich nicht hergewagt!"

„Ich hatte Zeit, zu warten", sagte die also An-
geredete bescheiden, „aber es wäre mir lieber gewesen,
Sk' hätten mich anderswohin bestellt, in eine Kow
diwrei, wo Damen allein vertehren. Es war mir peiN'
lich, hier zu sitzen."

Ter Herr lachte dröhnend auf.
„Die Schüchtmiheit müssen Sie sich abgewöhnen,

liebes Mnd, die paßt nicht in I h r künftiges Metier!
Na, wird sich schon allev machen! Kellner! Zwei Me-
lange und buchen! Wa.5, Sie mögrn nichtV Unsinn,
wird schon gehen!"

„Venn es Ihnen recht ist, Herr Möller, ordnen
wii- gleich unsei-e Angelegenheit!"

„Auch gut! Machm wir die 5lisle fertig! Also Ihre
Leistungen tenne ich ja ungefcihr, V in bereit, ^ i e <;u
engagieren. ?5reie Neise, freie Station und monatlich
fünfzig Mar t Gehalt bei wöäMtlich sechsmaligen,
Auftreten. Genus; t'nlante Bedingungen. Cnwer-
standen?"

Tic junge Dame nickte.
„S ie wissen, das; ich mich sehr schwer entschlicheu

tonnte, Herr Möller. Aber Not kennt kein Gebot. Die
Pflicht' der Selbsterhaltung zwingt mich, den ersten
sich mir darbietenden Erwerb zu ergreifen."

„Sehr vernünftig! Habe die Kontrakte gleich
mitgebracht! zlellner! ^de r und Tinte!"

Einige Minuten uerstrichon. Tann brachte der
Kellner die bestellten Melangen und das Schreibzeug.

(Fortsetzung folg!.)

lassen hat. Mehrere Wege wurden neu markiert und die alten
Markierungen vielfach erneuert, überdies wurden 32 Auf-
schriftstafeln neu aufgestellt. I n Maria Rast wurde eine
neue Filiale gegründet.

An dem stattgehabten Ausfluge der czechifchen Rad-
fahrer und Touristen nach Tarvis war der Verein ent-
sprchcnd beteiligt.

I m Vereinsblatte „Planinsti Vestnil" gelangten ver-
schiedene touristische Artikel zur Veröffentlichung,- der Ver-
cinsausschuß berichtete außerdem in auswärtige Vlätter
über seine Tätigkeit und war bestrebt, die Aufmertfamteit der
fremden Touristen auf unsere Alpenwelt zu lenken. Zum
Schlüsse wurde im Berichte der Landesregierung, dem Land-
tage, der Stadtgemcinbe Laibach, dem Pfarrer Aljax und
dem Professor Dr. Frischauf fowie der Presse für die För-
derung der Vereinsbestrebungen der Dank ausgedrückt. —

An Stelle des Vereinstassiers. .Herrn O g o r e l e c , der
infolge llcberbürdung mit Verufsgeschäften seine Stelle
niedergelegt hatte, erstattete .Herr Dr. T o m i n ä e t den
Kassabericht. Der Z e n t r a l v e re i n hatte 10.067 X
36 k an Einnahmen und 9925 X 12 i i an Ausgaben, daher
einen Ucberschuf; von 142 X 24 !l zu verzeichnen: unter den
Einnahmen ist der Posten per 2859 X 77 l l alö Veiträge
der Mitglieder und jener per 1776 X 12 k als Erträgnis
der Alpenhütten angeführt, Der Rechnungsabschluß des
G e s a m t v e r e i n e s weist 27.054 X 85 li an Einnahmen
und 24.l1.'i X 78 l» an Ausgaben aus. Das Vermögen be-
ziffert sich auf 68.646 lv 82 l i . welchem Passiva im Vetrage
von 25.596 X 33 k entgegenstehen. Dem Voranschlage zu-
folge dürften sich die Ginnahmen des Zentralvereines im
Jahre 1.902 auf 5800 X belaufen und die Ausgaben die
gleiche Höhe erreichen. Ueber Antrag des Nechnnngsprüfers
Herrn M e j a « : wurde der Kassabericht genehmigt und dein
abgetretenen kassier, Herrn O g o r e l e c , der Dank der
Versammlung zum Ausdrucke gebracht.

Zum nächsten Punkte der Tagesordnung: Aufbau eines
Holcls im Vratatale. berichtete Herr Dr. T o m i n 5 c k. An
gesichts der bevorstehenden Eröffnung der neuen Eisenbahn-
linien steht «in starlerer Frembenzufluß zu erlvarten, daher
muh auch für einen entsprechenden .Nomfort geforgt werden.
Der Verein ist mit der städtischen Spartasse in Laiback) in
Verhandlungen über ein Darlehen von 30.000 X getreten,
und dieses ^eldmstitut yat sich bereit erklärt, dem Vereine
diese Summe nnter sehr günstigen Modalitäten vorzu«
strecken. Äleone^ empfahl folgenden Antrag des Zentralaus-
schusses zur A'inahme: n) Die Generalversammlung be-
schließt, neben oer jehigen Aljaxhütte im Vratatale ein Hotel
aufzuführen, li) Die Kosten für den Vau, die iin^re Ein-
richtung desselben und für die Korrektion der Straße dürfen
nicht mehr als 30.000 X ausmachen. «) Neben den Nestau-
rationslotalitäten im Erdgeschosse sollen im ersten und
zweiten Stockwerke zusammen 14 bis 20 Zimmer den Frem-
den zur Verfügung stehen. 6) Der Van ist so auszuführen,
daß wenigstens an einer Seite ein Zubau möglich sein wird.
o) Der Ausschufj wirb bevollmächtigt, ein Darlehen von
3(.'.000 lv mit de>' Bewilligung aufzunehmen, baß dasselbe
auf den zum Hotel gehörigen Grund und Voden intabuliert
werden kann.

Ueber diesen Antrag entspann sich eine längere Dtbait-,
an welcher sich die Herren Dr. G r e g o r i ö , F i n 2 g a r ,
Dr. K u ^ a r und Dr. T r i l l e r beteiligten. Während
Herr Dr. Orcgoriö den Standpunkt vertrat, daß der Aus '
schuß zuerst d<c Detailpläne auszuarbeiten und nach Verlauf
von vier Wochen dieselben in einer außerordentlichen Ge-
neralversammlung vorzulegen hätte, traten die übrigen
Nedner für die sofortige Inangriffnahme des Baues ein.
Daraufhin zog Herr Dr . Gregoriö seinen Antrag zurück und
der Antrag des Zentralausschusses wurde einstimmig an
genommen.

Bei der Walil in den Vcreinsausschutz wurden durch
Zuruf nachstehende Herreu auf die Dauer von drei Jahren
gcwählt: Pros. O r o i e n . Dr. T o m i n ä e t , Doktor
F o e r s t e r , Prof. M a c h e r , H a u p t m a n n . V e -
; c v 5 e t , Nevidcnt M i t u / . , Kommissar B l e i we i s
Ritter von T r st e n i 5 t i (neu) und Ingenieur F o e r s t e s
(neu). Stellvertreter sind die Herren Uebungsschullchrer
V e r b i ß und Katechet M l a l a r . Rechnungsprüfer die
Hn ren L i n d t n e r und M e j a 5.

Beim letzten Punkte der Tagesordnung: Allfälliges, in-
terpellierte Herr Dr. K u ^ a r , wie lveil die Angelegenheit
dev Errichtung einer Alpenhütte auf der Golica gediehen sei.
Diese Anfrage wurde dahin beantwortet, daß der Ausschuf;
bestrebt sein werde, den Bau der Hütte so bald als möglich
in Angriff zu nehmen. Herr Kurat F i n /. g a r beantragte,
die projektierte Hütte nach dem Nestor der lrainischen Tou-
risten, Herrn Kabilnil. zu benennen; Herr Dr. K u « a r
en Pfahl' die Veranstaltung von Unterhaltungen behufs Auf-
bringung von Geldmitteln für diefen Bau: Herr Gerichts-
sclretär K a v «' n i l brachte die Anschauung gum Ausdrucke,
daß an die Mitglieder mit der Bitte heranzutreten sei. eigens
füc die Golicahütte elwas beizusteuern: Herr Dr. T r i l l e ' . '
endlich empfahl die Aufstellung von Sammelbüchsen in Aß-
ling und Umgebung.

Nachdem der Obmann. Prof. O r o /. e n . die tunlichsie
Berücksichtigung dieser Anträge zugesagt hatte, wurde der
Antrag, der neuen Hütte den Namen „Kadilnithütte" bei-
zulegen, unter lautem Veifalle einstimmig angenommen und
sodann die Versammlung geschlossen.

Die Schule und der Kampf Men dru Alkoholismus.
M i ! Rücksicht auf das Ergebnis des im ^' ist ' ' ' ' > h r c

in Wien abgehaltenen V M . internationalen >w 3 ^
gegen den Moholismus hat
Se. Exzellenz der Herr ^ ' ' " ^ s ' ^ ' ^ , , e n getroffen,
^ ' ' ^ ^ ^ ' ' « k c k V Schue^r Mitwirkung bei Bt-
N ' n g N ^ l^hol u^heran ezo,eu wird. D.'ch ein<,
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üll sämtliche Landesschulbehörden ergangenen Erlaß wurde
nämlich die Lehrerschaft der allgemeinen Volls und Bürger-
schulen sowie der Lehrer- und Lehlerinnenbildungsanstalten
uirgewiesen, jede beiin Unterrichte in den einzelnen Gegen-
ständen sich dielende Gelegenheit zu einschlägigen eindring-
lichrll Belehrungen zu benutzen und die ihr anvertraute I u -
^rnd wiederholt und n»it allem Nachdrucke auf die Gefahren
des fortgesetzten und übermäßigen Alloholgenusses aufmerk-
sam zu machen; insbesondere ist eine derartige Weisung an
die mit der Erteilung des Unterrichtes über Somatologie
und Hygiene an den Lehrer- und Lehrerinnenbildungs-
Anstalten betrauten ärztlichen Dozenten, beziehungsweise
Lehrer der Naturgeschichte ergangen.

Weiterö sind die Leiter und Direktoren der allgemeinen
Volls- und Bürgerschulen beauftragt worden, bei der Aus-
wahl von Büchern für die Schülerbibliotheten anch die I n -
teressen der auf die Bekämpfung des Alloholismus abzielen-
den Bestrebungen wahrzunehmen und insbesondere Bücher,
welche — wenn auch nur in einzelnen Lefcstücken oder i la -
piteln — Verherrlichungen des Altoholgenüsses enthalten
ober zum' Alloholgenusse aufmuntern, von der Aufnahme
in die Schülerbibliothelen fernzuhalten.

Außerdem ist Veranlassung getroffen worden, daß bei
der Wahl der für die verschiedenen Kategonen der Lehrer-
bibliotheleu anzuschaffenden Bücher solchen Publikationen,
welche die Altoholfrage behandeln, die gebührende Aufmerk-
samkeit zugewendet lverde. Ueberdie» sind wegen Abfassung
einer populäreil, zur Verteilung an die Schüler der all-
gemeinen Volls- und Bürgerschulen bestimmten, einschlägigen
Abhandlung Schritte eingeleitet worden.

Hiebei sei noch darauf hingewiesen, daß das Ministerium
für Kultus und Unterricht rüclsichtlich der staatlich subven-
tionierten gewerblichen Lehranstalten bereits durch einen
früheren Erlaß die Einführung von Belehrungen der
Schüler über die schädlichen Folgen des Altoholgenusses an-
geordnet hat und bah weiteis die Lehrkörper der Mit te l-
schulen auf die Behandlung dieses Themas bei Abhaltung
populärer Vorträge aufmerksam gemacht worden sind.

Uebrigens hat die Unterrichtsverwaltung auch schon in
früheren Jahren dem w Nede stehenden Gegenstande eine
besondere Aufmerksamkeit zugewendet und zu wiederholten-
malen einschlägige Publikationen an Schulen zur Verteilung
bringen lasse«.

— ( K a r d i n a l D r . I a t o b M i s s i a -f.) Wie ein
Telegramm aus Görz meldet, ist dortselbst Seine Eminenz
ziardinal Dr . Ialob M i s s i a an einem H e r z sch lage
verschieben.

— ( A n e r k e n n u n g . ) Das k. l. Ministerium für
Kultus und Unterricht hat mit dem Erlasse vom 13. Februar
1902, Z. 2818. die l. l. Landesregierung ermächtigt, dem
Leiter der gewerblichen Fortbildungsschule zu S t . Veit bei
Laibach. Herrn Oberlehrer Johann H i r o v n i t , für seine
langjährige, umsichtige, zielbewußte und erfolgreiche Leitung
dieser Schule im Namen des Ministeriums die volle An-
erkennung auszusprechen.

— ( O r d e n s v e r l e i h u n g . ) Dem Herrn Stations
chef Johann I e n l o in Lit tai wurde der Herzog Meälen-
burgsche Hausorden verliehen. —ik .

— ( 4 0 j a h r i a . e s D i e n st j u b i l ä u m.) Sams-
tag beging der Kommandant bei t. l . 44. Landwehr-In-
fanterie - Brigade in Laibach, Herr Generalmajor Anton
A n g e r h o l z e r von A h n b u r g , sein 40jähriges Dienst?
jubiläum. Aus diesem Anlasse brachte demselben zunächst
das Offizierskorps des hiesigen Landloehr-Infanterie-Regi-
w'.'nts feine Glückwünsche dar; weiteis begaben sich auch die
.Herren: S . Exz. F M L . Edler v. C h a v a n n e . General
major v. B a l d a ß , die Truppen-Nommnndanten Oberst
Z i m b u r g Edler von N e i n e r z , Oberstleutnant
M a c h n i g . Generalstabschef Major v. L a u i n g e n ,
Major P o h l r e i c h , sowie mehrere Stabs- und Ober-
offiziere und Militärbeamten korporativ in die Landwehr-
itaserne, um den Herrn General zu beglückwünschen.

— ( H a n d c l s - u n d G e w e r b c t a m m e r f ü t
5t r a i n.) Vorgestern fanden die Neuwahlen für die trai-
nische Handels- und Gewerbelammer statt. Als Vorsitzender
der Wahltommifsion fungierte Herr Hofrat Dr. R u l i n g
Cdler von R ü d i n gen . Die Stimmenabgabe wurde um
3 Uhr nachmittags geschlossen. Bei der großen Anzahl der
abgegebenen Stimmen dürfte das Slrut in ium erst im Laufe
des heutigen Tages beendet werden, und wir werben daher
das Nesultat desselben in der nächsten Nummer mitzuteilen
in der Lage sein.

— ( T o d e s f a l l . ) Gestern nachmittags starb hier dk>
Cteueieinnehmerswitwc Frau Anna M r a l, geb. Loger.
Das Leichenbegängnis der Verblichenen findet morgen um
1/26 Uhr nachmittags vom Trauerhause in der Herrengasse
Nr. 11 aus statt.

— ( V e r m ä c h i n i s s c.) Die am 4. November v. I .
in Laibach verstorbene Private Agnes B o l t a hat in ihrem
Testamente den Betrag von 5000 X zur Errichtung einer
aus keine Studienabteilung beschränkten Studentcnstiftung
legiert und die Verleihung derselben dem t. t. Landesfchul-
raie überlassen. Außerdem hat die Verstorbene nicht un-
bedeutende Beträge zu frommen Legaten gewidmet, dann für
den Bau des Lehrerlonviltes 400 X , dem Cyril l- und Me-
thobvcreine 2<.X) X . und den Waisenanstalten „Collegium
Marianum" und „Lichtenturn" je 100 X hinterlassen.

—o.
— (E l i s a be t h - K i n b e r s p i t al.) Uebermorgen

um 3 llhr nachmittags findet im Nathaussaale die General-
versammlung der Gründer, Schutzfrcmen und Wohltäter
des lMabelh-Kinderspitales statt.

— ( D a s L y z e a l g ebäude . ) Wie uns mitgeteilt
Wirb. verlief die auf den 22. b. M . ausgeschrieben gewesene
Offertverhanblung für dic Hintangabe der Ptmolierung
des LyzealnMub«« resultoilos. da hichir kein »inzigts O f f « !
<wn,»bracht wovdm war. «--p»

— ( V o l t s schu l d i e n st.) Da der Lehrer Peter
P o g a ö n i t in <)ate2 bei Treffen krankheitshalber einen
längeren Urlaub antrat, wurde dem Lehrer Johann V o z e l
in Treffen die Leitung der einllassigen Volksschule in (,'ate2
übertragen; an Stellt des letzteren kommt als Supplentin
die Lehrerin Marie F a j d i g a aus Döbernig. 8.

— ( I m P a n o r a m a I n te r n a t i o n a l) sind sei,
gestern Bilder von Schönbrunn und vom Seinmering aus
gestellt. Dic Serie in ihrer Gesamtheit wird ohne Zweifel
das Wohlgefallen aller Besucher erregen, und zwar der
Zyklus Tchönbrunn wegen der Pracht der verschiedenen Säle,
der Zyklus Eemmering wegen der lebensvollen Natürlichkeit
dcr wildromantischen Gegenden. Dic Bilder werden nur bis
einschließlich Mittwoch zu besichtigen sein, da das Unter-
nchinen sodann der Charwoche wegen bis zum Sonntag ge-
schlossen bleibt. — I n der nächsten Woche gelangt eine Neise
durch H a b a n a und St . S e b a st i a n zur Vorführung.

— ( O r t s g r u p p e L a i b a c h des D e u t s c h e n
S c h u l v e r e i nes.) Am verflossenen Freitag abends fand
in der Glashalle des Kasino die Iahrcs-Hcmptvcrsammlung
der Ortsgruppe Laibach des Deutschen Schulvereines unter
reger Beteiligung von Mitgliedern statt. Der Obmann. Herr
D z i m ' s l i . begrüßte die Versammlung und erteilte dem
Schriftführer der Ortsgruppe, Herrn L u s c h i n , das Wort.
Derselbe erstattete den Bericht über die Tätigkeit der Orts-
gruppe im verflossenen Vereinsjahre. Unter anderem wurde
namens des Ausschusses der K r a i n i s c h e n S p a r -
k a s s e , Herrn öiarl P r ö l e vom allgemeinen Deutschen
Schulderem nnb den Geschwistern L u c k m a n n für die
namhaften Spenden, ebenso den Veranstaltern des Ehry-
sünthemenfestes der wärmste Dank ausgesprochen. Leiber hat
auch heuer der unerbittliche Tod mehrere tatkräftige M i t -
glieder, die Herren: Dr . Keesbacher, Altmann, Globoönil
Kirbisch und Schönwetter, die sich große Verdienste um die
Ortsgruppe erworben, dahingerafft. Dem Berichte des Zahl-
,','tisteis, Herrn v. S c h r e y , entnehmen wir, daß im Jahre
1901 die Gesamteinnahmen 1897 X 45 !l betrugen, wovon
nach Abzug der Auslagen 1814 X 07 l i an die Hauptleitung
abgeführt winden. Der jetzige Mitgliederstand beträgt 425
Mitglieder (gegen 418 im Vorjahre). Bei der hierauf vor-
genommenen Neuwahl des Vorstandes wurden 37 gültige
Stimmzettel abgegeben; es erschienen wieder gewählt die
Herren: D z i m s l i , Obmann, Dr. T h o m a n n , Ob-
mann - Stellvertreter, H. L u s c h i n , Schriftführer,
W e t t a c h . zweiter Schriftführer, v. S c h r e y . Zahlmeister,
und V e t t e r , zweiter Zahlmeister. Dem bisherigen Vor-
stände wurde der Dank der Versammlung votiert. Endlich ge-
langte die Subventionierung einiger deutschen Schulen in
Kram zu näherer Besprechung.

— ( D i e t. u n d l. P i o n n i e r - K a b e t t e n -
schu le zu H a i n b ü r g ) in Nieber-Oesterreich nimmt
;u Beginn des Schuljahres 1902/1903 zirka 50 Studierende
in den I. Jahrgang auf. Für den Eintr i t t in den I . Jahr-
ganz ist die Absolvierung der I V . Klasse einer öffentlichen
Mittelschule, beziehungsweise einer gleichwertigen Lehr-
anstalt mit nunbesten» gutem Gesamterfolge erforderlich.
Das Schulgeld beträgt in derselben nur die Hälfte von jenem
oer übrigen Kabel ten schulen. Das Schullommanbo ist gerne
bereit, alle die Aufnahme betreffenden Anfragen zu beant-
worten, eventuell Programme, enthaltend die gesamten' Ein-
triitöbeidngungen. zuzusenden, sobald ein diesbezügliches
Ansuchen an die Schule gestellt wird.

" ( B r a n d . ) Am 18. d. M . abends lam in der
Ttreuhütte des Besitzers Andreas Hönigmann in Lipovitz,
politischer Beziit Gottschee, ein Feuer zum Ausbruche, toel-
cheo derart rasch um sich griff, daß dieses Gebäude, sowie
oie angrenzende Dreschtenne und Harfe nebst verschiedenen
Gerätschaften und Futtervorräten total eingeäschert wurden.
Der mutmaßliche Schaden beträgt 2000 X . die Versiche-
rungssumme 1750 X . Das Feuer dürfte von dem 16 Jahre
ülten Besitzerssohne Franz Dejal aus Lipovitz gelegt worden
sein. Der Genannte wurde bereits verhaftet und dem l. l.
Vezirlsgerichte Reifnitz eingeliefert. —r.

— ( I n der Nde lsberge r G r o t t e ) ist die
Installation der neuen, ausschließlich elektrischen Beleucht
rung fertiggestellt; nunmehr kommt die Großartigkeit
und eigenartige Schönheit der Grottenwlmder zur vollen
Geltung. Die Grotte wird an den beiden Osterfeicrtagen
von halb 11 bis halb 1 Uhr vormittags und von 4 bis
« Uhr nachmittags bei elektrischer Beleuchtung gegen
ocn Eintrittspreis von 3 X per Person zu besichtigen
sein.

* ( I n E r t r i n k n n g s g c f a h r . ) Der Arbeiter
Raimund Novak fiel vorgestern nachmittags betrnnken in
oen Gradaschzabach nnd wäre ertrunken, wenn ihn nicht
Passanten bemerkt nnd aus dem Wasser gezogen hätten.

* (Abgängig . ) Der «0 Jahre alte Mehlhändler
Kaspar Dolar, wohnhaft am Domplatze Nr. 16, ist seit
I t i . d. M. abgängig.

— (Schlnß oer dentschen Fastcnprcd ig ten
i n R n d o l f s w e r t . ) I'. Zehengrnber wird morgen
mn 0 Uhr abends seine Fastenpredigten, die er, weil er
mittlerweile in Nenmarktl wirkte, unterbrechen mußte,
wieder aufnehmen und sie am Gründonnerstag abends
schließen.

Theater, Kunst und Literatur.
" ( D e u t s c h e B ü h n e.) I n würdiger Weise bcschlof'

die deutsche Bühne ihre Spielzeit mit der Aufführung von
Sudeimannü neuester dramatischer Dichtung „Es lebe das
Lcben". Jeder neuen Schöpfung des hervorragendsten deut.
schen Dramatikers der Gegenwart wird natürlich mit größtem
Interesse entgegensehen, und wenn auch das Urteil — ver-
zn?t durch der Parteien. Gunst urd Hah — über den Wert
ds, Dichtung vtfschiedrn lautet, die titff Mr luna. aufs

Publikum, wodurch der große Erfolg bedingt ecs«" ' ^5
fte einmütig zugestehen. Die Frage, ob das ̂ ch^!^ 2"'
Fortschritt oder Rückschritt im dramatischen Sch°!' ^,!
dermanns bedeutet, wnidc vielfach erörtert; w > r ^ , ^
aber eher cm einen Fortschriti, denn die geniale l5 ^
Eudermanns, bis in das verborgendste Innere vor) ^
dic Zeichnung feinst beobachteter Einzelzüge, die s^ ^?
(Hharaltcranalyse, der Gegensatz zwischen verslass , ^ ,
idcaler Gesinnung Hai in den' Stücke eine Hohe wie ,.̂ ,,
sciner früheren Werke erreicht. Hiezu tritt noch d" ,g
hafte Bühnentechnik, das Interesse nimmt von <̂  M^
zu und hält den Zuschauer in atemloser Spannung' ^
die Abtehr von start naturalistischen Anwandlnngc ' ^
wir besonders in „Sodoms Ende" begegnen, ew ^
schcittt bedeutet, so tonnen wir denselben m>r " " ^ i f l ^
ttiung begrüßen: an Vertiefung hat Suberman» 3 S,<
gewonnen. Auf die Aufführung kann mcm l " ' ^ < ^ tö'
fticdigung zurückblicken. F r l . W e r n i c k e . die pc ^
selben, bot uns als Gräfin Beate mit der ihr e i g ^ ^
Itallnngslraft ein durckMegs fein durchdachtes ^ ßl
S>.eleiimalerei, inden. sie von wechselnder ElNps>" ^ F '
i-c-gene seelische «onfli l lc fein abgetönt zur G e l t u n g ^
I h r Spiel wurde von Herrn T r i m b 0 u r (Varo „j
llngh) recht wirksam und gefühlswarm unterstutz'' ^
und gewinnend gelang die Gestaltung des N^r ^ ^ >
Herrn L y b e s n y. Der Darsteller des Grafen v. ^
yausen, Herr S 0 b c t , litt wieder einmal cm 3 ^»16
nötigem Kraftaufwand von Stimme und versed ^ F
oen feinen Eindruck, den der Dichter dieser 3'su s. o^si"
Fr l . Schütze (Ellen) und F r l . S t e i n (L,e°""„ '"epl^
geschickt in ihr > Aufgaben. Ruhig und wiirbevoU ^
tierte Herr L a n g (Baron Ludwig). Herr M 0 < . ^ F
zinalrat) und Herr M i l s c h den Baron v. ^ ^
Lobend sei auch der Herren T h i e m a n n (Herr ^, M
und N e i h n e r (Prinz Usingen) gedacht. ^ ' h l ^
unwichtige episobistischc Figur, den Meixner, ^ i e !
^ a m m a u f zufriedenstellend, desgleichen ^ j l'l^
g u t den Privatfelretär Holtzmann. Nicht u n e l w " ^ F
die gute Regie. Das Publikum war sehr zahlre'W^gF'
Fr l . Wernicke und Herr Trimbour erfreuten sich " " . ^
Beifnllsäußerungen auch Blumen- und Absch'"'" 5

', iU ?
— ( A u s e i n e r „L 0 h e n g r i n" - K ^ ' . ^ ^

genden musikalischen, Gallimatthias bringt " u e ^ ^ ^
Opernlr i t i l : „ I n dem Maße aber. in dem l ' ^ ' , , ^
beiden dynamischen Polen des musikalischen ' , ^ j l > l ^
wegl, vereinfacht sich sein dramatischer Vortrug ^
gemeinsten Verständlichkeit für das große P u b w " ' ^ j ^
reizarmen Regelmäßigkeit für jene Anspruchsvolle ' ^
schen Sonne und Glühwurm die flutende und ̂ " . ^ ^, .'
eines unendlichen Lichtstromes gelegt wisse» w o ^ ^
Glühwurm seines Piano und die Sonne seine» 0 ^ B ^
das waren die Lichtquellen auch feines Lohe»ar">' ,̂iil>
alles gefagt: Das Gute und das Schlechte. X. l o ' " ^ » : ^
mit dieser Beschränkung auf die elementaren ' '.^ sl'
musikalischen Ausdruckes den LolMgringeist n>cy
ganzen Tiefe erschöpfen." ^nla0^ü>

Sitzung des Berwaltungsausschusses des Verbanve ^
reichischen südslavischen Lehrervereine. 2.) ^ z t ^ F
3.) Verschiedenes. 4.) Me -Mö le . 5.) i lorrespol^) ^
Vereinsmitteilungen. 7.) Literatur und Kimi'-
teilungen.

Iln»io» »»or»
i n der I o m k i r c h « . ,g!>̂

D iens tag , den 2 5. März ( ? " " ̂ 6 ^
äoumäk 8»ncw)* Pontifikalamt ohne Gloria ,̂ 0«,
um 10 Uhr: Zäzilicnmesse von Anton 3 " ^ s i ^
Orgel, Graduate 1̂ 8« ^utvm von Dr. 3""ä ^ '̂
K. Aiblinger, Osfertorium 5u3wäi m« (sechss«"
Kaspar Aiblinger. g.

I n d«r K tad tp fa r r k i r che Kt . 3 " ^ > /

D iens tag , den 25. März M " ' " ^ ^
gung) Hochamt um 9 Uhr: Nissu in U a o " ^ ^ .
NlHrilio Virßinis in tt-moll von I o h " " " " ^ t><>̂
Offertorinm (^ugwäi m« vomin« Choral '
^.v« N»ri» von I . B. Tresch. ^

^ «Maria Verkündigung, ist kirchlich «us >^
transferiert. ^ ^ « ^ ^

Telegramme /
des K.K.Telegraphen<Eorresp.^

Koloman Tisza 1'. „ . i ^
N u d a p c s t . 23. März. i^olon'an von

um 7 Uhr früh gestorben. ^

Das bulgarische Kabinett- ^ ^

S o f i a . 23. März. Fürst F e r d i n H ^ F /
gestern einen Ulas. durch welchen das «al>!» ^„h '"l^ss,
Weise rekonstruiert wird: Danev. Präsibim" ^ ^ e v ' ^
Sarafou. Finanzen, Luoslanoo. Inneres. ^ l s t ^
General Papriwv. Uricss. dcr Advokat ' " ^ ^ f t ' l ^ ,
Todorov Unterricht, der Advocat in So f^ ^ ^ ,1 ^
Handel und Ackerbau, der Kaufmann in ^ ^ , gl"
Konstantinor öffentliche Arbeiten. Eänn>
Cantovisten'Partei an.
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^'"'eldet >, / ^b " l 3 . 23- März. Der „Negierungs-
ŝ'ensck ^ ' " ^ ^ e von Umständen, die der Akademie

^ ^ h l « i ? ^'^belannt waien. die Wahl Maxim Gorlii,
^cijzz i ^ ^ ' ^ ^ f l i r ungültig erllärt werde. Gorki sei
^ t n d o ^ l ̂ rnninalprozeßordnung in Untersuchung
ŝ'chitn ^ 3 ' D'"er Paragraph betrifft verbrecherische

^ > f l i . 6"6M eines Staatsverbrechens tragen. !
^ an, 2^' ? ' ^ ü r z . Einem amtlichen Berichte zufolge,
! ^ " l «m .' ^ ' morgens im Flecken Oni (Gouver-

"ltt uesck°!>. " ^ Erdbeben verspürt, wobei viele Wohn- !
^ > zu bell ^ wurden. Verluste an Menschenleben sind

Angekommene Fremde.
y Hotel Elefant.

^»ldilie w ? . ' t ^ ä l z , v. Thomann, l. l. Regierung?rat.
» ^ . ^ l i ! ^ ' ^ ' " V"lon v. Pcrg, t. u, t. Lieutenant:
^ ^ W 3s'>>''l!emlure: Roßmann, Viirenmanu. jtflte.. !

°^Nsl! '^'"' "^'"' Nürnberg. — Lonöülii!, Neumunn.!
^ > . e , ^ ' 5". ̂ l c h . - P.ascher. Privat, s. Frau, Villach l
ii^Vrau «/ ̂ ^.-., «reseld. - FuchS, Stern. Cenel. !
A Wüu ^ " " " ^ ' Schauspieler, Agram. - Sugdol,
^ l̂üa N!'!, ^7 Fscher, Weih, jlraus. Nstte., Budapest. —

>̂>>slv m ' ^ ^ " l i n n . - Nnmmch. Private, Zuaim. - !
!« '̂k»tt ^ i 7"'^'''' Vllinn. — Spttlllöll), Beamter. Videm.,
! .«- ^ i b l ? " ' ^ u m a . t t l . - Nrenner. Fabrila.tt. Bischof«

^chl, °/"''". itjtn,. München. — Siegel, Kfm., London.
. V>ul)iün,'"' ,^"n'urq. — Zclenla. Ü!m., Rudolssweit.
k, ' liluk' ^ " K r . Zelüilcr. Vreuer. Walder, Heim, Eugel-
»,^lb t i , , ' ^ / ' ^uzar, Tretivrr. ltnor, Winter. Neymann,
°̂'<> te'ili s?'. verlwg, Doiuiuel. feiger, ikon'l, Friedrich,

"ltn, ^ Volen,teiner, Dux. Müller, Weintrauben, Nstte,.

^"ologislhe Vcobachtungell in Laibach.
^ ^ ^ W « - 2 m. Mi l l l Luftdruck 7W 0 mm.

. k ? 7 ? ^ I ! ?-

^ ' ^ N ^ ^ KZ VZ«
«ll ' u. ^ ' ^ ^ ^ -^_^- ^ ^ _,
^ ^ ' «d .̂)3 ^ ^ ^1 SW^mäßlg theilw. heitl^
?!! ^ U ^ ^ " ' 11 0, W, maß,a trüw.brwiW ^

< '̂ 3i" ^ ^ ^ > 7-1 NO7schwc>ch :Xcssrn , '
z > ^ Ä b ; ^ ' ^ i>l). S.schiMch Negen 2 d
" l ^ - ^ I " ^ ^ 7 ' 2j windstill dewMt

^ ^. l?2b-0^ 3-2> NO, schwach ! Regen ! 49 1

^ ^"Nntn^'Ü^l der Temperatur vom Samstag 12 1" und
^ - ^ ' u < « , Normale 4 8°, beziehungsweise 5 0 " .

> ^ ^ " l v o i t l i c h e r Redakteur: Anton F u n t e l .

i;' ^ * * ^ S S ^ S = ^ r . . ' i ... ... i .

f *^^^^ (889; si-/J

Verstorbene. ,
?lm 18. M ä r z . Paul Oblal, Ärbeiterssohn, 2 Monate,

Triesterstraße 1b, Lronckiti» cnpill.
Am 19. M ä r z . Theresia Misjal. Zimmermaletöwitwe,

5s, I . . Nadetzlystrohe 11, Entartung der Uulerleibeorgane. —
Amia Hiti, Arbeitersgattin, 42 I , , Petersstraßc 5/i, Lungen-

! tuberlulose.
^ A m 20. M ü r z . Maria Tnnler, Private, N0 I , Sloms-'l.
gasse 21, Magenentartuiiq,

^ Am 2 1 . M ä r z . Frmizisla Lusin. Inwohnerin, 70 I . ,
Holzapselstraße 1 l , Marasmus. — Johann Meglic, Schlossers«
söhn, 4 M., Schwarzdorf 2, Darinlatarrh.

I m Z i v i l s p i t a l e :
Am 18. M ä r z . Theresia Gerzedii, Bedienerin. 72 I , .

^mpl,^8«lnll pulm. — Nuna Presiiel, Echuhniachirswilwe,
72 I ., ^2laämu8 «snili».

^ D ^ VM^ GeZen Lcike3rxrswpfung

Panorama International
im bürgeri. Spitalsgebäude.

Eingang vom Obstmarkt (Pogačar- Platz).

Laibacher Kunstausstellung
I. Ranges.

Photoplastlsche Rundreisen duroh die ganze Welt.
Ausgestellt nur von Sonntag, den 23., bis Inklu-

sive Mittwoch, den 26. März:

Das kaiserl. Schloss ScMutaiiii
mit seinen interessanten Gemächern und der

' malerischen Semmeringparüe.
J^p- Von Donnerstag, den 27., l»ia inkl. Samstag,

den 29. März, bleibt das Panorama geschlossen.
Kein andores Kuastlnstitut dor Wolt besitzt

so viele Anerkennungen und ehre de Ausze:chnungen. —
Milliouon Iateressonten bereichern alljährlich
ihre Kenntnisse in diesen Reise-BUdungsanstalten,
deshalb sollte in jeder Stadt ein derartiges Panorama ver-
treten sein. — Auskunft über Erriohtung von Fi-
lialen wird gerne erteilt. (1065)

Täglich geöffnet von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends.

Philharmonische Gesellschaft.
C h o r p r o b e n

finden statt Montag, den 24. März. Für
Frauen um 7 Uhr abends, für Herren

um 8 Uhr abends. (loaG) 4

> I i n Nauien der Aliveriuanbleu wird hiemit allen W
> Teilnehmenden Nachricht gegeben von dem Tobe des W
> Hcrin M

> Ilssef Mitschke »
> Privatiers M
> w?lcher heule früh um 4 Uhr, versehen mir den W
> l,ril. Slslt'esaframentrl,. nuch langem Siechtum im W
> viller dun 77 Iahle» «ottergl'brn entschlafl-n ist. W
> Du^ Leichenbegängnis findet morgen Dirnsla,,. «
> dsli 25 Mä,z. u,u î llljr nachmittags i om ,<>alî  W
> V^agnss,< Nr. 2 auf den ssi iedhuf zu St, Christoph W
> statt, wo die Beisetzung im eigenen Grabe (lsolgt. W
> Die heil, Seelenmrsstn werden in der Francs >W

> lanrrlirche gelesen werden, W

D Lail'ach am 24, Mälz 1902 W

> Vesovdrre Parte werden nicht ausMsbei,. W

»»»»»»»»»»»«>«

> Schmer ei fiilll g>-! l-u wir assen V.'i wmibten W
> nud teiliielülienden Pellumt,'» die tralirige Nachricht, W
> dah es 0)ott dem Allmächtigen gefallen hat, uiisrrr ^
> innigsta,!-l>et te. gute Mutter, bezw. Schwiegermutter, W
> (ilroßin ü>! n»,d Schwester, Frau M

> Alll l l l Mrak. geb. Logor, >
> l. l. Steuereinnehmers Witwe W

> h.iite um 2 Uhr nachmitlags nach! längere,» Leiben, W
> versehen mit den heiligen Iterl'esalramenlen, in rin W
> besseres Jenseits abzuberusen. W
> Tie irdische HUlle der lsureu Dahingeschiedenen «
> wird Dienstag, den 25. März, um halb b Uhr nach. M
> mittagsHim Trauerliause. Herrengass.' Nr. 10. eiu» W
> gesegnet und sodann auf^dem Friedhose zu Sanlt W
> Christoph zur letzten Ruhe bestattet werben. W
D Heil. Seelenmessen werden Dienstag, den 1. April. W
> utll 10 Uhr vormittags in der Domlirche gelesen. M
» Die teure Dahingeschiedene wird dem fiommen
» ?lndenlcn empfohlen. ^ D
> Aus Wunsch dlr Verewigten werben Kranzspenden W
> daulend abgelehnt. W

> Laibach, den 23. März 1802. M

> H r . J o h a n n Mrak. l. t. Finanzrat, Sohn. — W
> P a u l a Levec, geb M r a l , Hema M r a t , Töchter M
> — J o h a n n ^oger, l. l. Obcrlandesgrrichtsrat i. R , ^
> Friedrich Loger, Nealitätenbesitzrr, Brüder. — ^
> F r a n z Lrvec, Dircltor der l. l. Lehrerbilbungs- ^
> anstalt, Schwiegersohn. ^ W

j J^sier Herr
C S u n ' r i * d e n 2 2 März, abends im

; W > e n frZ?Tber »""* Stidbahn-
C V i ^ W d e"> vollkommen neuen
V licl»st I lnit8enommen hat, wird
v vei l len J ^ c h t , selben riickzustellen
§ f o > - ^ g < ! " e n abzuholen. (1112)

' > S » « W M ™ ? 7 W ^ : —

C. 42/2

v .V Okli°-
t*J' i l a k o b a v'voda \v. Berefie-
t>lC k ' n f^^pu-x ; ino,,eje
Mi- r'4ki i o k r a J n i «°dniji v Mell ki
S(K\ ' UP|J Hochreiter & Co. v
\ K ̂  h° Mr' S l a n c u l o ž b a z a r a d i

Vfrt °bralffll° O d 4 9 3 K 8 2 h -
> ViXo?.lbo P^vic /apu-öne .Ia-
\ ,R%OH i S e P°-tavlja za skrb-
l%-klbr»ik h °p o l d G a n g l v M e t l l k i

i.^'^o v b o zastopal toženo za-
^ nJe'io r

 z r i H t l ienjeni pravni sfvari

îfe 08lasi ' a r n.O s t i n H t r o f t k p ' d o k l e r

^l'OoKi'' JH'i sodniji ali ne ime~

l ! ' d r ! i n a s o d n i J a v Melliki'
1 7 »naieji 1902.

Original

Flaschen-Bier
der

Pilsner bürgerlichen Bierbrauerei
in lBilHen

1st z u lxa."b«ri. "bol

Ant. Stacul
Spezerei- und Delikatessen • Geschäft

in Laibach. ( i m ) 4-1

Aufgebot.
- - - • • •

Es wird zur allgemeinen Kenntnis ge-
bracht, daß (1100)

1.) der Kaufmann Friedrich Wil-
helm Karl Paul, wohnhaft in Dresden-

'Löbtau, Sohn des verstorbenen Schmiedes
•Karl August Paul, zuletzt wohnhaft in

Dresden, und seiner Ehefrau Marie Auguste,
geborenen Hammer, wohnhaft in Dresden;

. 2.) die Bertha 8elma Kirohhof,
lohne Beruf, wohnhaft in Lauban, Neue

Straße 10, Tochter des verstorbenen Maurer-
poliers Hermann Kirchhof, zuletzt wohnhaft
in Lauban, und seiner Ehefrau Emilie, ge-
borenen Schubert, wohnhaft in Lauban, die
Ehe miteinander eingehen wollen.

Lauban, am 17. März 1(JO2.

Königl, Preuss. Standesamt Lauban.

Tüchtiger Kommis
der Mode- und Manufakturwarenbranche, Ohrist, 24 bis 30
Jahre alt, der deutschen und slovenischen Sprache mächtig,
wird für ein erstes Stadtgeschäft in Kärnten (liioj

Eintritt per 15. April, eventuell 1. Mai 1. J. — Ausführliche
Offerte mit Referenzen umgehendst an Verein „Merkur'S Gras.

Danksagung.
Anläßlich meines vorletzten Auftretens in heuriger Saison wurdcu mir seitens

des hochverehrten Publikums Ovationen zuteil, wofür ich leider nicht pen-ünlich in
der Lage bin, meinen tief Rsfühlten innigsten Dank auszusprechen, weshalb ich mir
erlaube, meinen verehrten Gönnern und Gönnerinnen vis-a-vis hiemit dieser angenehmen
Pflicht nachzukommen und ihnen allen ein herzliches Lebewohl und frohes Wiedersehen
im Herbst zuzurufen.

In hoher Verehrung und innigster Dankbarkeit
JLdele IVolf-Seletzky.

Dem hohen krainischon Landesausschusse, dem löblichen Theafervereine, der
hiesigen Presse, wie dem ho> hverehrten Publikum für die liebenswürdige Unterstützung
meines Unternehmens hiemit meinen innigsten Dank aussprechend, empfehle ich mich
auch für kommende Saison ihrem gütigen Wohlwohlen und versichere unser einem,
auch in der Folge allseitige Zufriedenheit anzustreben.

Mit dem Ausdrucke innigster Dankbarkeit und vorzüglichster Hochachtung
ergebenst

B e r « l i O l d W ' o i r , Theaterdirekfor.
(1101)

Lftib&oh, den 24. Mitrz 1902. v
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Dizitations-Kundmachung
wegen Hintangabe der anf den Reichsstraßen des Baubezirkes Laibach im Jahre

l5<02 auszuführenden Konservationsarbeiten der l l . Abteilung.

^ . A u f der Wiener-Htraße.
1,) Reluüstrullion der rechten Hälfte der schiefen Brücke über den Bolsla-Bach im Kill'-

meter 3/40 in Podzlb im veranschlagten Betrage von 51800 l i

2 . Auf der Agramcr-Htrnßc.
2.) Rekonstruktion der Stützmauer im Kilometer 'i/27 nnterhalb Meichselbnrg veranschlagt

nuf 350 l i
Behufs Hintangal'e der vorstehend angeführten Arbeiten wird im Amtölolale drs Ä a u

d e p a r t e m e n t s der l, l. L a n d e s r e g i e r u n g im neuen Landesregierungsgcbäiidr, Eljavec<
strahe, im l l . Stocke, eine Minuendo-Lizilation

a m 2. A p r i l 1 9 0 2

beginnend um 9 Uhr vormiltag«, abgehalten werben.
Hiezu werden Unternehmungslustige mit dlM Beisätze eingrladrn, daß jcd<r. der für sich

ober als legal Bevollmächtigter für eimn anderen lizitienn wi l l , vor dem B e g i n n e dcr
mündlichen Verhandlung ein Vadium im Betrage von fünf Prozent des ssislalvlviseZ von d^n
Objekte, für welches ein Anbot beabsichtigt wird, zu Handen der Lizitationslommission zu eilcqrn
oder den Erlag desselben bei irgend einer hierländischen Staatskasse durch eincn Legschein nach-
zuweisen hat.

Es können auch schriftliche, nach Vorschrift des ß 3 der allgemeinen Baubcdmgnisse ver-
faßte, mit den 5proz. Vadium belegte und mit einer 1 Il-Stempelmarle versehene Offerte gestellt
werben, welche jedoch vor B e g i n n der mündlichen Verhandlung bei dem qenlinnten Bau«
bepartement überreicht oder dorthin portofrei übersendet werden müssen.

Das dieösällige Bauelaborat sowie die allgemeinen und speziellen Vaubedingnissc können
täglich bis zur Verhandlung in den gewöhnlichen Amtsstunden bei dem obgenannten Vaudeparte«
ment eingesehen werden.

Von der k. k. Landesregierung für Arain.
Laibach am L0. März 1902.

(1048») 2 - 2 Prüj. 638/2
12/1.

Konkurs-Ausschreibung.
»anzleioffizlal« event. Kanzllsten«

pelle beim k. t. Vezirlsgerichie Egg oder
einem anderen Dienstorle des Oberlandes gerichts-
sprengels Graz.

«esuche
bis 26. « p r i l 1902

beim l. l. Landesgerichts-Präsidium Laibach ein«
zubringen.

Laibach am 17. Mürz 1902.

(l0?0) 8 bü00.

Konkurs-Ausschreibung
zur Vefttznug von sech» „Hrelvlätzen
M r Vl« t . <. L a n d w e h r " i n der »he«

resianifchen M i l i t ü r - U l a d e m i e .
1.) M i t Beginn des Schuljahre« 1902/1V03

(21. September) werden im 1. Jahrgange der
Theresianischen Militär-Akademie sechs ganze
«Freiplätzc jür die l. t. Landwehr» besetzt.

2.) Zur Bewerbung werden nur Angehö«
rige der lnl Reichsrate vertretenen Königreiche
und Länder zugelassen.

3.) Die Bewerber müssen eine österreichische
Mittelschule mit entsprechendem Erfolge absolviert
haben.

4 ) Assentierte Nspiranten bleiben von der
Bewerbung ausgeschlossen.

ü.) Die auf diese Freiplätze aufgenommenen
Bewerber sind auch von der Zahlung des Schul-
gelbes enthoben.

6.) Die einberuseuen Bewerber haben in
der Militär-Akademie eine Aufnahmeprüfung
abzulegen.

?.) Die Bewerber müssen sich sür den ssall
ihrer Aufnahme zu einer verlängerten Präsenz-
dirnstzrit in der t. t. Landwehr verpflichten
(Muster 4) .

8.) Die Gesuche (Muster L) sind bis läng«
stens 10. J u l i 1802, und zwar von aktiven
Personen des Heeres, der Kriegs > Marine und
der l. l. Landwehr durch das vorgesetzte ttom»'
mando, von allen übrigen Bewerbern durch
da« nächste Landwehr» (Landesfchützen«) Ergän-
zungSbezirls.Kommando an das Mmisterium
für Landesverteidigung einzusenden.

9.) Den Gesuchen sind anzuschließen:
») der Tauf. ^Geburtö-) Schem,
li) der heimatöschcin,
o) das ganzjährige Schulzeugnis für das Schul»

jähr 1901/1902,
ä) das SittenzeugmS,
0) das von timm altiveu Arzte bcs Heeres

ober der l. t. Landwehr ausgestellte ärztliche
Gutachten über die lürperUche Eignung des
Bewerbers und

1) b«'Revere nach Muster 4 .
10.) Zahlzöglinge des III. Jahrgangs der

l. U. l. M i l i t ä r . Oberrtalschule, welche die zum
Ausstehen in die Ihercsianische Militär.Atademie
ausgestellten Bedingungen erfüllen, lvnnin sich
ebenfalls um diese greiplätze deweideu. D^n
betr.ffcuden Gesuchen sind nur die im Punltc 9
unlcr »). b), c) und l) erwähnten Beilagen
anzuschließen.

Diese Zöglinge sind von der Ablrgung der
Uusnahmsprüfung enthoben.

11.) Alle mit Freiplätzen für die l. l. Land«
wehr beteilten Bewerber werden nach entspre-
chendec Absolvierung der Theresianischen Mil itär-
Akademie in die l. l. Landwehr emgttcilt.

Wirn, <m Februar 1902.

Pom k l. Ministerium fl!r Lande^ycrteibigung.

» l u f i e r 4 .
Stempel ^ .

(eine M e v e r s .
Krone).

Mit Zustimmung meines mitgefertigM ^
Vaters (Vormundes) verpflichte ich mich sür den
Fall meiner Aufnahme in die Theresiauische
Militär'Akademie auf einen «Freiplah für die
t. k. Landwehr» und meiner seinerzeitigen un»
mittelbaren Einreichung in die k. l. Landwehr,
für jedes in der Militär>Nkademie zugebrachte
Schuljahr ein Jahr über die gesetzliche drei«
jährige Priisenzbienstzeit präsent zu dienen.

am 1902.

Unterschrift bes Bewerbers:

Unterschrift des Vaters (Vormundes) und zweier
Ieugen:

Legalisierung der Unterschriften.

V luf ter » .
An

Stempel hgs l ,. Ministerium sjjr Lauvts-

^one) Verteidigung.
Ich bitte um die Verleihung eines «Frei-

plahes für die l. l. Landwehr» in der There«
sianischen Militär«Akademie für meinen Sohn
Josef.

Als NufnahmS'Dokumente schließe ich bei
») dc» Taufschein, !
b) den Heimatsschein,
c) das ganzjährige Schulzeugnis für das

Schuljahr 1901/1902,
6) das Sittenzeugnls,
«) das militär»ärztliche Gutachten meines

Sohnes und
s) den Revers wegen Uebernahme der Ver«

pflichtung zu einer verlängerten Präsenz»
dienstzeit.

(Hier können jene Ausführungen angereiht
werden, welche nach A, ficht des Gesuchstellers
geeignet erscheinen, als Unterstühungsgrünbe zu

dienen.)

am 1902.
Deutliche Unterschrist mit Angabe der Lebens«
stellung und der genauen Adresse des Gesuch«

stellers:

U n m e r l u n g . Das Gesuch, das ärztliche
Gutachten und drr Revers sind mit je einer
Stemprlmarle vuu 1 K, die übrigen Beilagen,
wenn sie nicht schon gestempelt sind, mit einer
Stempelmarle von je 30 I» zu v^seheu.

Zn verpaohton 1st eine helle, groaae

Werkstätte
and elno grosso, mit Ziegel gedeokte

Schupfe
als Lagerplatz oder als Magazine,

Btallung eto. herzuriohten.
Wo? sagt aus Gefälligkeit die Adinini

i-tnition dieser Zeitung. (1067) 3—2

ANTON SCHUSTER
Laibach, Spitalgasse

Lieferant der Bediensteten der
k. k. priv. Südbahn

empfiehlt zu den biJlighteu Einkaufs-
preisen grttaste Auswahl

modernster

Dafflen- unfl Mäflchfiii-JaauBts, *
-f tp ml -Rf fiiäitel, |

reizende Blousen,
Knaben-Anzüge, !

ferner grösste Auswahl all erneuest er !

Damen - Kleiderstoffe,
engl., franz. u, heimische,

Jserrcn-jlfloJestoffe
sowie bestassortiertes Lager in

Leinenware
U. 8. W. (944) 3—3

Mnaterkarte auf Wunsch franko.

(1096) 2 -1
Razglas. de

V smislu § 63. ohsiinskfig» r e
g d,je *

žolno stolno mesfo Ljubljano rejenik>h

znanje, da hodo rasitini ° P
troäkih :

1.) mesti»«!ga zakladfti
2.) uhožnega zaklada, • fl ^
H.) z a k l a d a m< S^anske m> 0 >

4.) u^.tanovuega zaklaila.
5 ) potresnega z;ikhi<'fli
(').) regulačfiepa zaklft*!'1»
7.) 3 % posojila, k|R,l»,
8.) loterijsko-posojilneßa zn

9.) rnestnega vodovoda, ,
10.) rnestue klavnioe i» . j90V*
11.) mestne elektrarue z» ' ft-eroJeBl v

danes naprej 14 dni javnp T»£.uü °
D

tukajSnjem mestnem knj'ß0 i
Čanom na vpogled. . re5ilv! tne

Pri pretresanji in konečn«̂  ^ ^
ra^unov vzel hod« oWinski s\
opazke o njili v prevdarek.

Mestui magistrat v I^iubI j*
dn6 20. marca lö°2-

. ./1660.

Kundmachung. ^ ;

I m S i n n e d e s 8 5 ) i d e r G ^ ^
sür die Landeshauptstadt Lalbacy ^ f M
gemacht, daß die Rechnungen uver
und Aufgaben:

1.) des Gemeindefondes,
2.» des Armenfondcs,
3) des Bingerfoüdes, . „ ^ ,
4.) des allgemeinetl SNftung"!
5.) des Erdbebenfoüdee, »
6.) des SladtrsgulierunaMnor.
?.) des Aproz Darlehens,
8 ) des städt Wasserwerks.
9.) des städt. Lotterieanlehene. ^

10.) der städtischen Schlacht»"^ ,iic ^
11.) de>̂  städt,

Jahr 190l von heule an durch » A M ' ^
städt. Buchhaltung zur Eins.cht "
Mitglieder öffentlich lll.sll.'gc» >^° „ ̂ .

Bei der Prüsung und dcsl>> O„n.>"
gung dics^r Rechnungen wird „ M
rat die allenfaks vorgebrachten
in Erwägung ziehen. ^

E t a d l m l l g i s t r a t L a l

am 20. März 1902.

Zahl 404. ^ ^

Kundmachung. „
Für den Bau des neuen Sohlaohthauaoa In Kralnbarff &

s c h r i f t l i c h e n Offa i twege n a c h s t e h e n d e B a u a r b e i t e n z u r V e r g o b u u g : -70.--
1.) P l a n i e r u n g s a r b e i t e n i m B e t r a g e v o n . . . . K r o n e n A,t.~-
2.) Die Schlachthalle » ' f föS—'
3.) Die Kanalisation » n'ooR-£b
4.) Die Einrichtung der Schlaohthalle . . . • • > ___JJ^r7

Im Gesammtwerte von . . . . Kronen 4«- J ^o^ w
Die schriftlichen gesetzmäßig gestempelten Offarte, in d e n e n J j t t » t f i ' ' ' V

Ziffern und Buchstaben anzusetzen sind, sind bin 8. Apri l 1902 » U^er11 tatf'
gefertigten Stadtgemeindevorstehung, versehen mit dtm 6% Vaiim»1 Qjyef t d^ L
arbeit und mit dem ausdrücklichen Beinerkon zu überreic'uju, daö di*r {

 Cp]iiöc' V
bedingnis.se genau kennt und sich denselben ohne Widerspruch u u t c r W I h n . . i,en

 A"
anschlage sowie die einschlägigen Bediiignissß erlieg^u zu de« g e w 0 " c

stunden beim Gemeindeamte zu jedermanns Einsicht.

Stadtgemeinde vorstehung Krainburg v\
den 22. März 1902. O ĴX^

Tüchtiger Hauptagent;
gesucht von hervorragender Versicherung*-" $,
schaft. Branchen: Transport, Unfall, Einbru^^,
Anträge unter „Süddeutsch M. P.u, Hauptpo^^x

3ä 1 österaujcnthalt Secbaö S i s t iany $
^K Station lhiino-Sistiana dor ilst<*rr. Südhahu. il)
W Besitzer: Fürst Alexander von Tliurn und %
it's TaxH. Klimatischer Luftkurort. Eiseubalm- \"
}jL 'ahrt nach Triest in dr«i Viertel.ttiiinlen, iW
\f/ n ^ u Venedig in drei Stunden. Vorueln»*» ?j/
i\'j Uuterkunft bei iniiasigen Preisen. Pension. \^
JI^I Wiener Küche. Warme Meerbadar. Hot*'- ^ E
W\ wagen. Direktor Franz Ganamüller-^^^^Sf



^ - ^ ö e i U m g j ^ 6 8 > 553 2 4 mx}) 1902.

^W • 0b % % % f ß) Kein Ausreiben, kein Ausspritzen der Holz-
uAl| | % T 4 ( | 1 | H | H | | M | fussböden mehrl
JlKlll ^IdUll niKlir 1 Atosolmm* k e i n <*>*».. I» J
• l < j i 8 | w l v I V I V AMV)Ww 9 Nur trocken auskehren mit (2051)52-47
Geiieraî T - — — ^ ^Zentners gesetzlich geschütztem Staubol. ̂
^ ^ c j g ^ beider Firma BRODE"! EBERL, Oelfarben-, Lack- nnd Flrnishandliing, Laibach, Miklošičstrasse, hinter der Franciscanerkircbe.

! I Hotel ||
| am Kurparke in Veldes $ 1
r^S 8 f i. ^ '̂ftnfidenzitnmern und 23 Bettern, mit voll- C-*^'
y ? \ lok l'^ n e u e r Zimmereiurichtung, schönen Gasthaus- J ^ ^
V^Hf her r » e n ' Glasveranda üher dem Knrparke mit dem J f^^
# > \ Q ̂ liebsten Ausblick von der Terrasse über den See, V ^ %

; V\ u u m l grossem Wirtschaftsgebäude *%*

<j& wird in Pacht gegeben. $12
C ^ si» i ,^eKeu Minderjährigkeit der Besitzerin J. Jekler > ^ Y
f^5 k k R l e . O f f wte bis I. April d. J. direkt an das f «
V̂  K l ö e zirksgericht in Radmannsdorf zu richten. *%LJ
& f Der MD e r b»^»erige Puchtschilling betrug 2200 K. J^J
(%J beii ? l s t b i e t e n ( | e wird bevorzugt. Nähere Auskunft jŽfj

"̂ ^ylJx j p° *• k- Bezirksgerichte RadniHnnsdorf oder bei r^jr

t - Sterne], Gemeindevorsteher in Veldes. (1048) 3—2 JH[»J

J M I 1 °n d ö r h o h o n Is- k. Statthaltorol konzesglonlerte

'^opädischs IMlliiitilt
^alT Gottlieb Gerlitz Ä S

^O r tier K ^ ' l anBe'eR tKni Putenl-Apparat nach
»«liatidlung. vi'ennonatlicher Beltandtung.

k*lb»t ̂  Wl,K°ri r.'-icIlfir ErsahvunR fulimder Methode zur Beseitigung und Hintiui-
^Mli Uödfctie a*u l«'-Verkrümmungen sowie acbleohter Körperhaltung.
%{. UQ^ ^ u

m ° ü r f a o h , zuletzt In Wien 1900 mit dor goldenen
e> Aorzira°n h : r e u z prämiierte RUckenapparate! Ganze Pension.

^ • i«her Leiter: Dr. Otto Just, Inhaber und Leiter der Licht- und
^ ^ ^ ^ _ ^ Wasser-Heilanstalt Jungborn. (762) 6—3

C I A H A ^ h f I ^er das, was Dir für
1 1 1 v l l OÄßU t • Dein Kleid verkauft wird.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ T ~ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Ea bleibt doch wahr:

H A l t A W a r i t t l lle beste"Zuthaten

O < I H P Wr » v l H i s i n S iie billigsten!
Darum, Ihr Hausfrauen, verlangt nur:

IflOhait'SchiUz-Borde ,,Prittii$Slmfl" mit Aufdruck: „Vorwerk" v*
UiOllene Schutz-Borde „ „ „Vorwerk" I
$CbWei5$-BI}ltter (Tricot- u. Gummi-Platlen) „ .Vorwerk" ^
Hraa«l»-GinlaflC, speziell „PraCtiCa" mit Carton-Aufdruck .Vorwerk'« 71
Dio Marko „ V O R W E K H " verbürgt ein« unerreichte Quiilitüt uml Zweckdiunliclikoit S

<li?r Kalirik;ita. T^.
Jede» bessere Gewrliüft fuhrt die Vorwerk'schen Fabriknte,

Jm ^PPI/IIQ^' Kinder gedeihen (<sn

H I " ^ C V U ^ prächtig dabei.

I Kasseler (Hafer-Kakao
•

In der

Osterwoche
grosser Verkauf in Herren-, Damen- und

Kinder- Kleidern zu jedem Preise im

„Englischen Klciöcrmagazin"
Laibach, Ecke der Peters- und Resselstrasse Nr. 3.

Grösste Auswahl! Billigsie Preise!
Hochachtungsvoll

(1078) 3-2 Oroslav IBem£itoT7-Ic-

i Zum Amerikaner! |§
s* ist das Losungswort in Laibach | t j |
f/S für Ansässige und Fremde. K|#
%\s]m E s ist dies das neue Modewarengeschäft, welohes am 1. März 1902 eröffnet ttfirA
K l ^ w*irde, wo in Damenkleiderstoffen, Seidenwaren, Leinen- und Wirkwaren, C ^ M
Wfm Stoffen für Herrenkleider wirklich Staunenswertes geboten wird, besonders mnCjm
•PnW^ ttiaoht das immense Teppioh-Fabrikslager Aufsehen, da die reiohe Auswahl und V j ^ j B I
W^M ^ie fabelhaft billigen Preise alles Gesehene übertreffen. Niemand unterlasse es, l^n» I
)^eA zeitweise die Sehenswürdigkeiten im Schaufenster zu besichtigen. (774)27-8 IK~$- jB |



Salbader Bfitung Mr. 68. &54 24. * J < J

Husten und Heiserkeit
benehmen am raschesten

Apotheker Piccolis

Salmiak-Pastillen.
Sie sind das beste Vorbeugemittel

gegen ähnliche Unpisslichkeiten in der
rnahen Jahreszeit. (455)20-15

Bin Karton 20 Keller.

Eine Wohnung
bestehend aus einem Zimmer und Zugehör,
ist Polanastraiae Nr. 24 sogleich
oder für den Mal •Termin zu ver-
mieten. •— Anzufragen dortselbst eben-
erdig, rechts. (1015) 3—8

«T. Klauers
reiner Alpenkräuterliqueur

„Triglav"
prämiiert Paris 1898

angenehmster Appetiterreger.
Haupt-Depot: (584) 32

Edmund Kavčič, Laibach,

Corset Paris!
Neuestes fflußonholilcs

Mieder
empfiehlt [797) 29-4

Alois Persche
Domplatz 21.

MftsMff¥ft & ft ftl

Rudolf Kirbisch'
Konditorei

empflehlt*farkOstern täglloh friuohe,
feinste Oöreer Pinxa, Tltull, alle
Arten feinster Potlzen mit Nun-i
Honig-, Mandel-, Boainen-, Hasel-

BOM- und Bohooolade-FÜUnng.
Aufträge nach auswärts werden sorgfältigst

auBgeführt (1030) 6-3

*PP99*9*999**
Grazer u. Prager Saft-

OSTER-
SCHINKEN

von 9 Kilo aufwärt» empfiehlt

J. C. PRAUNSEISS
Laibach, Hauptplaü. Ti

Praktikant
mit schöner Handschrift, welcher mindestens
zwei Realschulklassen absolviert hat, der
deutschen und slovenischen Sprache mächtig,
wird In ein Comptoir ausgenommen.

Qefl. Anträge unter Poitfaoh Nr. 80,
Laibaoh, erbeten. (934) 6-ti

Soeben in M.9m Auflage erschienen :

illustrierter

K ü c h e n - und
Blum &n-& arten
nach den Monaten geordnet.

Preis eleg. geb. K 4*80.
Zu beziehen durch (1028)2-1

lg. i Klainmayr & Fed. Bambergs

Buchhandlung in Laibach.

Eta

Herrschaftsbedienter
wird gesuoht und gut bezahlt.

Näiieres in der Administration dieser
Zeitung. (1049) 3 - 3

I^Cö"bliertes
mit separatem Eingänge, sehr licht, mit
schöner Aussicht und mit Gartenbenützung,
auf Wunsch auch mit ganzer Verpflegung,
ist Blelwelaitraiae Nr. 1, I. Stock, so-
gleich au vergeben. — Näheres beim
Eigentümer Alola Korsika. (1063) 6-2

G r o s s e s (773J~TT-3

Tuchlager
su billigsten Frelaen empfiehlt

R. jYliklauc
Laibach, Spitalgasse Nr. 5.

Reste um halben Preis.
Bester Ersatz

für

Lebertran.
N-l

•£ip J2L I

jHÄ^ .-/{.StfodtinÄtTcA*tklbA/rum:^^^H

Za haben bei Anton Kano, A. LUleg,

Jo» Mayr (Apotheker), Edmund Kavölö,
Ubald von Trnköozy (Ayotheker), in

Lalbaoh. (1079) 10-1

! I Einladung
' S zu der

: I am Mittwoch, den 26. März 1902, um 3 Uhrnachm^8

| I im städtisohen Ratssaale
! M stattfindenden

\ I 39. Generalversammlung
| a der Schntxtrauen, Ortiuder^und lVohltttter (nach §§ 6 un'1

( M Statuten)

i | des Elisabeth -Kinderspital*'
j 1 TSLgr©sord.ii"CLiigr:
i 3 1.) Verlesung dos Protokolls dor letzten General Versammlung,"
1 S 2.) Bericht über den KechnungsAbschlusl des Jalires 1901;
} V 3.) Bericht über da« Prttliminare für das laufende Jahr;
i 3 4.) Wahl von Schutzfrauen (nach § 10 der Statuten); ,, eiD<J

23 5.) Wahlen (nach § 10 der_ Statuten): a) eines Obmannes, V^x
\ a Kassiers, c) dreier VerwaltungsrÄte, d) des Sekretär«, ^26)
i 3 Kechnungsrevisoren;
j a C) allfällige Antrag«.
; 1 Laibach , den 24. Mär?. 1902.

I Der V e r w a l t u n g s r a ,Ls i
• -**^^Tir\<i6! •

Lattermanns-Allee.
L. Genis, grosses anatomisch

ifch llrai id Fail
IBSIwhr^J V 8; Besonders^liervorzuheben: Dielanatomischc Ven" ^ bj
gfBBBffF I Pzerlegbar, ein Meisterwerk der Modellierkuj51^ ffitit
H H B B J ^ % täglich von 9 Uhr vormittags bis 9 Uhr abenJJ- ^d *-f
JMSFmm ^ » ^ «lr Damen. - Entree IS kr., MUit^ ^
•P%fi^ 10 kr., anatomische» Kabinett 10 kr. — * J{<^>

^ V ^ ^ V Besuche ladet freundJichst ein &$t 9Z^i!^ > ^ ^ -^^T 0

M . %

8 I
^ i &
4S • 77
^Sj c t n p l e f t l c n i tv azo:oaxi ' i<3e t K»

^?^ /̂

3 I

P^uck v n d V e r l o z v o n I g . v K l e i n m y Y « <̂  F«d. V « m b e r g .


